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Beitrag zur Kenntnis der Phytoparasitenlora (Fungi, Chromista) 
des Saarlandes

Horst Jage, Julia Kruse, Volker Kummer, Steffen Caspari, 
Harry Regin & Johannes A. Schmitt

unter Mitarbeit aller Teilnehmer der 13. „Phytoparasitenexkursionstagung“ 
vom 30.08. bis 01.09.2012

Title: Contribution to the knowledge of phytoparasitic fungi and Chromista of the Saarland

Kurzfassung: Im Sommer 2012 wurden während eines mehrtägigen Arbeitstreffens im Saarland (Bun-
desrepublik Deutschland) 306 Phytoparasiten (Fungi, Chromista) gefunden. Zusammen mit anderen, 
bisher nicht publizierten Beobachtungen und nach Literaturauswertungen liegen Nachweise von 361 

Arten vor. Beispiele für interessante Funde sind Puccinia carniolica und Ramularia peucedani auf Di-

choropetalum carvifolia sowie Ascochyta digitalina und Ramularia variabilis auf Digitalis lutea.

Schlüsselwörter: Phytoparasiten (Fungi, Chromista), Saarland, Deutschland

Abstract:During a phytopathological excursion in the federal state of Saarland (Germany) in summer of 
2012 an amount of 306 species of phytoparasites (Fungi, Chromista) were found. Including unpublished 
records and records from literature sources alltogether 361 species are known from Saarland. Examples 
for some interesting dates are Puccinia carniolica and Ramularia peucedani on Dichoropetalum carvifo-

lia resp. Ascochyta digitalina and Ramularia variabilis on Digitalis lutea.
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1 Einleitung

Während der Vorarbeiten an einer neuen Roten Liste der phytoparasitischen Kleinpilze in der Bundesre-
publik Deutschland (ScHoller et al. 2011) iel auf, dass es aus dem Saarland nur wenige publizierte aktu-
elle Angaben über diese Organismen gibt. Aus diesem Grunde organisierten wir das schon zur Tradition 
gewordene Jahrestreffen interessierter Mykologen und Botaniker 2012 im Saarland.

Diese, der mykoloristischen Erkundung und dem persönlichen Kennenlernen der Teilnehmer dienenden 
Exkursionstage nahmen ihren Ausgang in Sachsen-Anhalt. Inzwischen wurden auch die Bundesländer 
Sachsen, Brandenburg, Niedersachsen, Bayern und Baden-Württemberg (in zeitlicher Abfolge) aufge-
sucht (vgl. ricHTer et al. 2001, Jage et al. 2010b, Jage & ricHTer 2011, THiel 2011).

Beim Zusammenstellen der vorliegenden Fundliste entschlossen wir uns, die erreichbaren älteren An-
gaben über phytoparasitische Kleinpilze aus dem Saarland einzuarbeiten. Dabei war besonders ludWig 

(1914) zu berücksichtigen, der von Forbach (Lothringen) aus den Südrand des heutigen Saarlandes er-
kundete. Diese Kleinpilzfunde hat ScHMiTT (1998) erfasst; Brandpilzarten haben auch ScHolz & ScHolz 
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(2001) ausgewertet. Weitere Angaben fanden wir in poeVerlein (1924, 1940), buHr (1958a), derbScH & 
ScHMiTT (1984, 1987), ScHolz & ScHolz (1988) sowie ScHMiTT (2007). Berücksichtigt wurde auch dieHl 

(2006). Die Arbeiten von buHr (1956, 1958b) enthalten zwar Angaben aus Frankreich, nicht aber aus 
dem Saarland.

Über die jüngste Teilnehmerin der letzten Jahrestreffen, Julia Kruse, kamen wir in Kontakt zu Harry 
Regin, der in einem Internetforum (www.pilzfotopage.de) ca. 40 Phytoparasitenfunde aus dem Ostteil 
des Saarlandes mit beeindruckenden Farbaufnahmen belegt hat. Die dazugehörigen Funddaten wurden 
nachträglich in unsere Liste aufgenommen, ergänzt durch brieliche Mitteilungen von H. Regin. Weitere 
Aufsammlungen bzw. Fundmeldungen lieferten Dr. St. Caspari, Dr. J. A. Schmitt und F.-J. Weicherding.

2 Teilnehmer der 13. „Phytoparasitenexkusionstagung“ (Abb. 1)

Vorexkursion (27. bis 29.08.2012) Kürzel in der Fundliste
Dr. Horst Jage (Kemberg, ST) JA
Dietmar Schulz (Freiberg, SN) SCHU
Führung – Dr. Steffen Caspari (St. Wendel, SL) CA

Hauptexkursion (30.08. bis 01.09.2012)
Herbert Boyle (Görlitz, SN) BO
Brigitte Gerischer (Oelsnitz, SN) GER

Abb. 1: Teilnehmer der „13. Phytoparasitenexkursionstagung“, v. l. n. r.: D. Schulz, W. Henschel,  
B. Gerischer, H. Thiel, St. Hoelich, J. Kruse, V. Kummer, H. Boyle, H. Jage, H. Richter, F. Klenke 
(hinten), Ch. Klenke, M. Scholler (Foto: U. Richter)
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Wolfram Henschel (Nesslau, St. Gallen, CH) HE
Steffen Hoelich (Görlitz, SN) HOE
Dr. Horst Jage (s.o.)
Christiane & Friedemann Klenke (Bobritzsch, SN) KL
Julia Kruse (Bayreuth, BY) KRU
Dr. Volker Kummer (Werder, BB) KU
Harry Regin (Bexbach, SL) (nur 01.09.2012) RE
Heidrun & Udo Richter (Freyburg, ST) RI
Dr. Markus Scholler (Karlsruhe, BW) (nur 31.08.2012) SCHO
Dietmar Schulz (s.o.)
Hjalmar Thiel (Rosdorf, NI) THI

3 Exkursionsgebiete

Eine Vorauswahl der Exkursionsziele erfolgte nach beTTinger (2007, 2010) unter Verwendung der Ra-
sterkarten in Sauer (1993). Der vom Erstautor geäußerte Wunsch, Vorkommen einiger Besonderheiten 
der saarländischen Flora wie Carex binervis SM., Wahlenbergia hederacea (L.) rcHb. und Digitalis lutea 

L. bzw. die in diesem Gebiet nicht seltene Dichoropetalum carvifolia (Vill.) piMenoW & KlJuJKoW et al. 

kennenzulernen, wurde während der Vorexkursion von Dr. S. Caspari orts- und sachkundig erfüllt – die 
drei letzteren Arten wurden während der Hauptexkursion als Neuheiten für alle Teilnehmer vorgestellt. 
Auf den beiden letztgenannten Arten fanden wir bemerkenswerte Kleinpilze. 

Wir besuchten Gebiete im Nordwesten, Nordosten und Süden des Saarlandes (vgl. hierzu auch A. Spä-
Ter: „Übersicht über die Naturräume des Saarlandes“ in beTTinger 2010):

1. Am Südhang des Hunsrücks im klimatisch atlantisch getönten Schwarzwälder Hochwald ein vermoor-
tes Bachtal zwischen Scheiden und Bergen (Kreis Merzig-Wadern) mit Vorkommen von Wahlenbergia 

hederacea nahe der Ostgrenze ihres Areals (A2 in der folgenden Fundortliste).

2. Im Saar-Nahe-Bergland hatten wir nahe dem Quellgebiet der Blies Quartier im Schullandheim Obert-
hal (Kreis St. Wendel, B2 bis B5). Ein Abstecher führte in den Ostzipfel des Prims-Hochlandes (B1). Im 
Vulkanitgebiet des Nohfelden-Hirsteiner Berglandes hat Digitalis lutea Vorpostenfundorte in wärmebe-
günstigten Schlagluren (C1). Um St. Wendel berührten wir den NO-Teil des Prims-Blies-Hügellandes 
(D, E).

3. Im Muschelkalkgebiet des nach Lothringen vermittelnden Saar-Blies-Gaues wurden eine Talwiese an 
der Blies mit Dichoropetalum carvifolia (F) sowie ein Kalklachmoor (G1) aufgesucht. 

Da einige der Fundorte sowohl bei der Vor- als auch bei der Hauptexkursion (VEx, HEx) besucht wur-
den, werden sie in der nachfolgenden Aulistung separat ausgewiesen, in der anschließenden Fundliste 
jedoch nur noch mit dem Kürzel gekennzeichnet. Einzelne Gebiete wurden nur von wenigen Exkursi-
onsteilnehmern aufgesucht und sind deshalb ohne diese beiden Kürzel versehen. Von H. Regin gemeldete 
Funde werden separat ausgewiesen. 
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Fundorte, nach MTB-Nr. geordnet
VEx Vorexkursion (H. Jage, D. Schulz, Führung S. Caspari)
HEx Hauptexkursionen

A1 6406/135 Schwarzwälder Hochwald, Scheiden, nahe Sportplatz (29.08.2012, VEx);
A2 6406/314 Hochwaldvorland, ca. 1 km WSW Scheiden, Langenbruchbachtal (29.08.2012, VEx; 

30.08.2012, HEx);
B1 6408/1 Prims-Hochland, SO Bosen, Bostalsee (31.08.2012, H. & U. Richter);
B2 6408/325 Nohfelden-Hirsteiner Bergland, N Oberthal: Leißberg SW-Hang (26.08.2012,  

H. Jage); NNW Oberthal: „Rötelsteinpfad“ (29.08.2012), H. Jage & D. Schulz);
B3 6408/421 Nohfelden-Hirsteiner Bergland, N an Oberthal: nahe Schullandheim, 
 Scheuerberg N-Hang, Leißberg Südfuß (26.08.2012, H. Jage; 29.08.2012, H. Jage & 
 D. Schulz); Scheuerbergstraße (29.08.2012, B. Gerischer, F. & Ch. Klenke, J. Kruse);
B4 6408/431 Prims-Blies-Hügelland, Oberthal, Poststraße, am Hotel „Zur Eiche“ (25.08.2012,  

H. Jage; 30.08.2012 H. Boyle);
B5 6408/431 Prims-Blies-Hügelland, Oberthal, Friedhof (31.08.2012, W. Henschel, H. Jage,  

V. Kummer, D. Schulz & H. Thiel);
C1 6409/313 Nohfelden-Hirsteiner Bergland, NNW Reitscheid, NSG „Hofberg“ 
 (28.08.2012, VEx; 31.08.2012, HEx);
C2 6409/322 Nohfelden-Hirsteiner Bergland, S Gehweiler, Leiden-(Sattel-)berg
  (28.08.2012, H. Jage & D. Schulz);
D1 6508/225 Prims-Blies-Hügelland, St. Wendel, Hausgarten (29.08.2012, St. Caspari);
E1 6509/121 Prims-Blies-Hügelland, St. Wendel, Innenstadt (30.08.2012, H. & U. Richter; 

31.08.2012, H. Boyle & St. Hoelich);
E2 6509/134 Nordpfälzer Bergland OSO St. Wendel, Werschweiler (31.08.2012, B. Gerischer,  

F. Klenke, J. Kruse);
F1 6808/425 ca. 1,5 km SO Habkirchen, Bliestal (27.08.2012, VEx; 01.09.2012, HEx);
G1 6809/132 ca. 1,5 km NNW Gersheim, Hardter Eck, NSG „Südlicher Bliesgau / Auf der Lohe“ 

(27.08.2012, VEx; 01.09.2012, HEx);
G2 6809/312 ca. 1 km SW Gersheim („Blumen zum Selberplücken“) (27.08.2012, VEx; 

01.09.2012, HEx).

Funde außerhalb der obigen Exkursionsgebiete sind in Kurzform gelistet (MTB, Fundort, -datum, Fin-
der). Bei Literaturangaben [in eckigen Klammern] wurde die MTBNr. (möglichst mit Quadrantangabe) 
nachträglich ergänzt.

4 Abkürzungen

1. Herbarien
B Botanischer Garten und Museum Berlin-Dahlem
GLM Senckenberg-Museum für Naturkunde Görlitz
HAL Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Biologie, Bereich Geobotanik und 

Botanischer Garten

KR Staatliches Museum für Naturkunde Karlsruhe

Erfolgten Aufsammlungen phytoparasitischer Kleinpilze durch die Exkursionsteilnehmer, wurden diese 
mit einem „H“ vor dem Sammlerkürzel markiert, z. B. HGER – Herbar. B. Gerischer.
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2. Bundesländer

BB Brandenburg NW Nordrhein-Westfalen
BE Berlin RP Rheinland-Pfalz
BW Baden-Württemberg SH Schleswig-Holstein
BY Bayern SL Saarland
HE Hessen SN Sachsen
MV Mecklenburg-Vorpommern ST Sachsen-Anhalt
NI Niedersachsen TH Thüringen

Werden in den Anmerkungen zu einzelnen Sippen (Kap. 5) mehrere Bundesländer hintereinander aufge-
listet, so erfolgt dies nicht alphabetisch, sondern entsprechend der Herangehensweise in brandenburger 
& Hagedorn (2006a, b) bzw. Jage et al. (2010a) von Nord nach Süd.

3. Länderkürzel

A Österreich H Ungarn
CH Schweiz PL Polen
ČR Tschechische Republik RO Rumänien
D Deutschland S Schweden

F Frankreich

5 Fundliste

Die Benennung der Phytoparasiten folgt größtenteils KlenKe & ScHoller (2013), bei Carex-Rosten 
zWeTKo (1993, 2000). Nicht enthaltene Pilze, v. a. Coelomyceten, wurden an Jage (2013) angeglichen. 
Die Namen der Wirtsplanzen entsprechen buTTler et al. (2013), außer bei Verwendung von Aggregat-
bezeichnungen (Rubus, Taraxacum). Die Reihenfolge innerhalb der Hauptgruppen wurde alphabetisch 
nach den Phytoparasitengattungen gestaltet. Mischinfektionen auf einer Planze werden mit „MI“ ge-
kennzeichnet.

5.1. Fungi

5.1.1. Basidiomycota

5.1.1.1. Pucciniomycotina (Rostpilze i. w. S.) incl. Microbotryales

Aecidium euphorbiae J.F. gMel. ex perS.
auf Euphorbia cyparissias L. – G1 (HJA)

Aecidium teodorescui Sǎvul. & O. Sǎvul.

auf Berberis vulgaris L., cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 05.06.2009 (RE)
Der Artrang der Sippe ist umstritten. Vermutlich handelt es sich lediglich um eine extreme Aecidium-
Ausprägungsform von Puccinia graminis.

Coleosporium campanulae (perS.) léV.

auf Campanula rapunculoides L. – C1 (KRU)
auf Campanula rapunculus L. – B3 (KRU), C1 (KR)
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Coleosporium euphrasiae (ScHuMacH.) g. WinTer

auf Euphrasia oficinalis subsp. pratensis (e.M. frieS) ScHübler & g.M. Von MarTenS – G1 (HKU)

Coleosporium melampyri (rebenT.) p. KarST.

auf Melampyrum pratense L. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, bei Steinberghütte, 28.07.2009 (RE)

Coleosporium petasitis cooKe

auf Petasites hybridus (l.) p. gaerTn., b. Mey. & ScHerb. – B4

Coleosporium senecionis (perS.) fr.
auf Senecio ovatus (P. gaerTn., b. Mey. & ScHerb.) Willd. – A2 (MI mit Golovinomyces senecionis, 

HJA), B3 (HJA), C1 (mit Hyperparasit Ramularia coleosporii, HJA, HKRU), C2

Coleosporium sonchi léV.
auf Sonchus arvensis L. – A2 (MI mit Golovinomyces sonchicola)
auf Sonchus asper (L.) Hill – G2 (MI mit Bremia sonchicola, KU et al.)
auf Sonchus oleraceus L. – A2 (MI mit Golovinomyces sonchicola), B5, G2 (HJA)

Coleosporium tussilaginis (perS.) berK.

auf Tussilago farfara L. – A1, A2, B4, E1, E2, G1

Cronartium laccidum (alb. & ScHWein.) g. WinTer

[auf Pinus wallichiana A.B. JacKS., cult. (0, I) – ScHMiTT et al. (2003), 6709/3 Blieskastel-Biesingen, 
Garten Staut, 13.05.1996, G. Staut & J. A. Schmitt, Herbar. ScHMiTT]
auf Paeonia oficinalis L., cult. (II, III) – B1 (HJA)
Pinus wallichiana wird bei gäuMann (1959) nicht als Wirt genannt, matr. nov?

Cronartium ribicola J.C. fiScH.

[auf Pinus strobus L., cult. (0, I) – derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3]
auf Ribes ×nidigrolaria rud. bauer & a. bauer, cult. (Jochelbeere) (II, III) – D1 (HJA)
auf Ribes sanguineum purSH, cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 24.08.2009 (RE)

[Endophyllum sempervivi (alb. & ScHWein.) de bary

auf Sempervivum s. l. sp., cult. – ScHMiTT et al. (2003) – 6709/4]

Gymnosporangium clavariiforme (perS.) DC. (III)
auf Juniperus sp., cult. – 6708/1 Saarbrücken, Botan. Garten der Universität, 1990er Jahre, F.-J. Wei-
cherding; 6708/1 Dudweiler, Hotel Seewald, 10.05.2005, F.-J. Weicherding, Herbar. ScHMiTT; 6709/3 
Blieskastel-Biesingen, Garten Staut, 30.04.2003, G. Staut, Herbar. ScHMiTT

Gymnosporangium cornutum arTHur ex F. Kern (0, I)
auf Sorbus aucuparia L. – E2

Gymnosporangium sabinae G. WinTer

auf Pyrus communis L. cult. – A2, B3 (HJA), C1, F1 (MI mit Septoria pyricola, BO et al.); 6609/2 
Bexbach-Oberbexbach, Süßhübel, 26.07.2009 (RE); [ScHMiTT et al. (2003) – 6708/3, 6709/3, 6808/2+3]
auf Pyrus pyraster (L.) burgSd. – G1 (HSCHU) (Wirt det. SCHU)
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[auf Pyrus salicifolius pall., cult. – ScHMiTT et al. (2003) und ScHMiTT (pers. Mitt.) – 6709/3 Blieskastel-
Aßweiler, Garten J. A. Schmitt]

Hyalopsora polypodii (dieTel) MagnuS

auf Cystopteris fragilis (L.) bernH. – 6808/1 Schönbach bei Unner, 02.12.1999, F.-J. Weicherding (Kar-
tei ScHMiTT)

Kuehneola uredinis (linK) arTHur

auf Rubus corylifolius agg. – A2 (HKL), B5 (mit Hyperparasit Sphaerellopsis ilum, HJA)
auf Rubus nessensis Hall (det. CA) – A2 (HJA)

Melampsora amygdalinae Kleb. 

auf Salix triandra L. – E2

Melampsora euphorbiae (C. ScHub.) caSTagne

auf Euphorbia peplus L. – D

Melampsora helioscopiae G. WinTer

auf Euphorbia helioscopia L. – C2

[Melampsora hypericorum G. WinTer 
auf Hypericum perforatum L. – buHr (1958a) – 6508/2, 1944]
Auf Wildplanzen ist der Rostpilz inzwischen in D fast verschwunden.

Melampsora larici-epitea Kleb.

auf Salix purpurea L. – B1 (HJA)

Melampsora pinitorqua roSTr. 
auf Pinus sylvestris L. (0, I) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 24.05.2010 (RE)
auf Populus tremula L. (II, III) – B3 (HJA), C2 (HJA)

Melampsora populnea agg.

auf Populus tremula L. – A2 (HTHI), E1, G1

Melampsora rostrupii G. Wagner ex Kleb.

auf Mercurialis perennis L. – G1 (HOE, GLM)

Melampsora salicina agg. 

auf Salix caprea – A2 (KRU), B2 (HJA), E2 (KRU); 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, 22.06.2008 (RE)
auf Salix cinerea L. – A2 (HJA), G1
auf Salix ×multinervis döll – B1 (MI mit Erysiphe adunca, HJA)
Die im HJA hinterlegten Funde gehören zu M. caprearum THüM.

Melampsoridium betulinum (fr.) Kleb.

auf Betula pendula roTH – B5 (HJA)

Melampsoridium hiratsukanum S. iTo

auf Alnus glutinosa (L.) gaerTn. – B2 (KRU) , E2 (KRU)
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Neomycet aus Ostasien, Erstnachweis in Europa 1996 im Baltikum, in D 1997 in ST (http://www.noba-
nis.org/iles/factsheets/Melampsoridium_hiratsukanum.pdf). Noch in Ausbreitung beindlich, besonders 
auf A. incana (L.) MoencH auftretend. 

Die Microbotryum-Arten werden traditionell oft noch unter den Brandpilzen erfasst, z. B. in ScHolz & 
ScHolz (2013). Die Microbotryales gehören nach DNA-Analysen jedoch zu den Pucciniomycotina, also 
in die Verwandschaft der Rostpilze.

[Microbotryum anomalum (J. Kunze ex G. WinTer) VánKy

auf Fallopia dumetorum (L.) Holub – A. Ludwig in ScHolz & ScHolz (1988) – 6708/3]

Microbotryum pustulatum (DC.) R. bauer & oberW.

auf Bistorta oficinalis delabre – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Feilbachaue, 08.04.2008 (RE)

Microbotryum saponariae M. luTz et al.

auf Saponaria oficinalis L. – F1 (HJA, HKL, HKRU)

Microbotryum scabiosae VánKy

auf Knautia arvensis (L.) J. M. coulT. – F1 (HJA, HKRU)

Microbotryum stellariae (liro) g. deMl & oberW.

auf Stellaria aquatica (L.) Scop. – C2 (HJA)
auf Stellaria graminea L. – B5 (HE, HJA)

Microbotryum tragopogonis-pratensis (perS.) r. bauer & oberW.

auf Tragopogon pratensis agg. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, im Getzelborn, 15.05.2010 (RE)

Naohidemyces vacciniorum (J. ScHröT.) Spooner

auf Vaccinium myrtillus L. – A1, B2

Phragmidium bulbosum (F. STrauSS) ScHlTdl.

[auf Rubus caesius L. – buHr (1958a) – 6508/2]
auf Rubus corylifolius agg. – B3 (HJA)
auf Rubus fruticosus agg. – E2 (HKRU)

Phragmidium fragariae (DC.) rabenH.
auf Potentilla sterilis (L.) garcKe – A2 (HKRU), B5 (MI mit Podosphaera aphanis, HJA), C1 (HKU)

Phragmidium mucronatum (perS.) ScHlTdl.

auf Rosa canina agg. – B3 (HJA), D1 (HJA), E1 (HJA), [buHr (1958a) – 6508/3]

Phragmidium rubi-idaei (DC.) p. KarST.

auf Rubus idaeus L. – A2 (KU), C1 (KRU), C2

Phragmidium sanguisorbae (DC.) J. ScHröT.

auf Sanguisorba minor Scop. – C1 (KRU), C2 (HJA), F1 (KL), G1 (KL, RI, HJA)
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Phragmidium tuberculatum J.B. Müll.
auf Rosa canina agg. – G1 (HKL)

Phragmidium violaceum (ScHulTz) g. WinTer

auf Rubus fruticosus agg. – A2 (HKL), B2 (HJA), B3 (HJA), B5 (HJA), E2, F, G1 (KRU); 6406/2 Weis-
kirchen, 23.07.2008 K. Engelbert, Herbar. ScHMiTT; [J. Cox in ScHMiTT et al. (2003) – 6707/3]

Puccinia acetosae Körn.

auf Rumex acetosa L. – A2 (KL, z. T. MI mit Septoria rumicis, HJA), B3 (KRU)

[Puccinia adoxae R. HedW.
auf Adoxa moschatellina L. – J. A. Schmitt in ScHMiTT et al. (2003) – 6708/4]

Puccinia aegopodii (ScHuMacH.) röHl.
auf Aegopodium podagraria L. – F
Der sonst häuig anzutreffende Pilz wurde in SL auffällig wenig beobachtet.

Puccinia annularis (F. STrauSS) röHl.
auf Teucrium scorodonia L. – C2 (HJA)

[Puccinia anthoxanthina gäuM.
auf Anthoxanthum odoratum L. – ludWig (1914, als Uredo anthoxanthina bubáK) – 6707/4]

Puccinia arenariae (ScHuMacH.) g. WinTer

auf Moehringia trinervia (L.) clairV. – B3 (KRU), C1 (KR, z. T. MI mit Peronospora arenariae)
auf Sagina procumbens L. – A2 (THI, HKRU, HTHI)
auf Stellaria alsine griMM – A2 (HKU), B2 (HJA), C1
Die Aufsammlung auf Sagina procumbens wies Uredo- und Teliosporen auf (leg. THI). Nachweise des 
Pilzes auf dieser Matrix sind sehr selten geworden. In West-D wurde diese Pilz-Wirt-Kombination zu-
letzt 1935 gefunden (brandenburger 2005), in Ost-D letztmalig 1950 (buHr 1958a) und 1999 (SN, 
Vogtland, KL & JA) beobachtet. Der Pilz ist auf diversen anderen Caryophyllaceen recht häuig.

[Puccinia arrhenatheri (Kleb.) eriKSS.
auf Arrhenatherum elatius (L.) P. beauV. ex J. preSl & c. preSl – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 
6707/4 
Eine weitere Angabe in ludWig (1914) wird von ScHMiTT (1998) und ScHMiTT et al. (2003) im SL (6708/3) 
lokalisiert, gehört aber nach F: Kaninchenberg bei Forbach (6807) (F.-J. WeicHerding, pers. Mitt.)].

Puccinia artemisiella Syd. & p. Syd.
auf Artemisia vulgaris L. – A2, B3, C1 (MI mit Passalora ferruginea), E1; [A. Ludwig in poeVerlein 

(1940) – 6807/1]

Puccinia asperulae-odoratae WurTH

auf Galium odoratum (L.) Scop. – C1 (HJA, KR)

[Puccinia betonicae (alb. & ScHWein.) DC. 
auf Betonica oficinalis L. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6708/3]
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Puccinia bistortae DC.
auf Bistorta oficinalis delarbre – B1 (HJA)

Puccinia brachypodii G.H. oTTH

auf Brachypodium sylvaticum (HudS.) p. beauV. – C1 (KR); [ludWig (1914, als P. baryi G. WinTer) – 
6708/3, 6808/1]

[Puccinia bromina eriKSS.
auf Bromus hordeaceus L. – ludWig (1914): „wohl überall“ ]

Puccinia calthae linK

auf Caltha palustris L. – A2 (HJA, HKL - MI mit Erysiphe aquilegiae var. aquilegiae)

Puccinia calthicola J. ScHröT.
auf Caltha palustris L. – A2 (HKRU, HKU)
Das Vorkommen beider Caltha palustris besiedelnder Roste im selben Feuchtbiotop ist bemerkenswert. 
Die Belege (HJA, HKRU) wurden nach neu zusammengestellten Schlüsselmerkmalen (ScHoller in litt.) 
nochmals überprüft.

Puccinia caricina DC. s. str. 
auf Ribes alpinum L., cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 24.05.2010 (RE); [auf Ribes 

uva-crispa L., cult. – ludWig (1914): „überall häuig“]

Puccinia caricina DC. var. pringsheimiana (Kleb.) d.M. Hend.

auf Carex nigra (L.) ricHard – G1 (HKRU)

Puccinia caricina DC. var. ribesii-diversicoloris (gäuM.) zWeTKo

auf Carex lacca ScHreb. – G1 (KL, HJA, HKL)
Diese Pilzsippe ist neu für D, KlenKe & ScHoller (2013) geben sie nur für A und CH an.

Puccinia carniolica W. VoSS

auf Dichoropetalum carvifolia (Vill.) piMenoW & KlJuJKoW et al. (Syn.: Peucedanum carvifolia Vill.) 
– F1 (27.08.12, CA & JA, HJA; 01.09.12, HJA, HKL, HKU, HKRU, HTHI); [08.1931, W. Freiberg in 
poeVerlein (1940) – 6606/1] (Abb. 2)
Dieser süd-mitteleuropäisch verbreitete Pilz (gäuMann 1959) hat nach brandenburger (1994, 2005) in 
D seinen Verbreitungsschwerpunkt im mittleren Bayern (Funde von 1915-1944). Neben dem SL wurde 
er auch je einmal in RP und im südlichsten NW gefunden. Der Nachweis in NW – der bis dahin letzte 
vor unserem jetzigen Fund – indet sich in brandenburger (1994) lediglich als MTB-Angabe und soll 
deshalb hier, entsprechend den Fundnotizen in brandenburger (2005), ausführlicher wiedergegeben 
werden: Eifel 5405/3 OSO Kall: bei Keldenich, 06.1978, P. Gerstberger, Herbar. brandenburger.

Puccinia centaureae DC.
auf Centaurea jacea L. – F1 (GLM), G1 (HJA)
auf Centaurea nemoralis Jord. – A2 (GLM), B3 (HJA), C2 (HJA); [A. Ludwig in poeVerlein (1940) als 
C. nigra L., wahrscheinlich hierher gehörig – 6707/4]
auf Centaurea scabiosa L. – C1 (KR, HKRU)



37

Puccinia chaerophylli purTon

auf Anthriscus sylvestris (L.) HoffM. – A2, B3, C2
auf Chaerophyllum temulum L.– C1

Puccinia chondrillae Corda

auf Mycelis muralis (L.) duMorT – B3 (HJA), C1 (HTHI)

Puccinia chrysosplenii GreV.

auf Chrysosplenium oppositifolium L. – 6808/4 Bliesaue bei Sitterswald, 22.03.2000, F.-J. Weicherding, 
Herbar. ScHMiTT

Der Wirt ist im SL gut vertreten (Sauer 1993 K222). Der Rostpilz wurde in D auf diesem Wirt bisher in 
ST, SN, RP, BW und BY gefunden (braun 1982, brandenburger 1994, 2005, Kartei Jage). Für das SL 
ist es der Erstnachweis. Er ist auf Ch. alternifolium L. in D etwas häuiger.

[Puccinia cichorii bellyncK ex J. KicKx f.

auf Cichorium intybus L. – buHr (1958a) – 6508/2]

[Puccinia cicutae laScH

auf Cicuta virosa L. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6707/4]

Puccinia circaeae perS.
auf Circaea lutetiana L. – B2 (HJA, z. T. MI mit Ramularia caduca), B3, C2, G1 (HJA)

Puccinia cnici H. MarT.
auf Cirsium vulgare (SaVi) Ten. – C1 (KR), E2, G1 (KRU)

[Puccinia cnici-oleracei PerS. s. str.

auf Cirsium oleraceum (L.) Scop. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6808/1]

Puccinia convolvuli caSTagne

auf Calystegia sepium (L.) R. Br. – B3 (MI mit Septoria convolvuli, HJA), B4 (HJA), B5, E1 (BO & 
HOE, RI, HJA), nahe G2 (in Gersheim, 01.09.12 HOE)

Abb. 2: Puccinia carniolica auf Dichoropetalum carvifolia: Befallsbild (l.), Uredo- und Teliosporen 
(r.) (Fotos: J. Kruse)
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Puccinia coronata corda (0, I)
auf Frangula alnus Mill. – 6709/1 Kirkel-Neuhäusel, Eingang Felsenpfad, 21.06.2010 (RE)
auf Rhamnus cathartica L. – G1

(II, III)
auf Agrostis canina L. – A2 (HKRU)
auf Alopecurus pratensis L. – A2 (HTHI)
auf Arrhenatherum elatius (L.) P. beauV. ex J. preSl & c. preSl – A2 (mit Hyperparasit Sphaerellopsis 

ilum, GLM), B3 (HJA), C1, C2, E2 (HKRU), F1 (HJA, z. T. MI mit Puccinia graminis)
auf Avena fatua L. – C2 (MI mit Puccinia graminis, HJA)
auf Bromus inermis leySS. – F1 (MI mit Phyllachora graminis, HJA)
auf Calamagrostis epigejos (L.) roTH – C2 (HJA)
auf Deschampsia cespitosa (L.) P. beauV. – G1 (HJA)
[auf Festuca gigantea (L.) Vill. – ludWig (1914) – 6808/1]
auf Festuca pratensis HudS. – F1 (CA, HJA, mit Hyperparasit Sphaerellopsis ilum, HKRU)
auf Holcus lanatus L. – A2 (HKRU), E2 (HKRU)
auf Holcus mollis L. – A2 (HKRU, z. T. mit Hyperparasit Sphaerellopsis ilum, GLM), C2 (HSCHU); 
[ludWig (1914) – 6707/4]
auf Koeleria pyramidata (laM.) p. beauV. – G1 (HKRU)
auf Phalaris arundinacea L. – E2 (HKRU), F1 (HKRU) ); [ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et 

al. (2003) – 6707/4, 6807/1]
auf Poa palustris L. – B2 (Rötelsteinpfad, HJA)
auf Trisetum lavescens (L.) P. beauV. – F1 (HJA)
Der Fund auf Festuca gigantea wird in ScHMiTT (1998) und ScHMiTT et al. (2003) als P. festucae PloWr. 

gedeutet.]

Puccinia crepidis J. ScHröT.

auf Crepis capillaris (L.) Wallr. – A2 (HKRU)

Puccinia epilobii DC.
auf Epilobium obscurum ScHreb. – A2 (HJA)
auf Epilobium palustre L. – A2 (HKRU) (Abb. 3)
Die beiden Funde von P. epilobii im Hunsrück bestätigen die bisherigen Beobachtungen, dass dieser 
Rostpilz seinen Verbreitungsschwerpunkt in D aktuell in den Mittelgebirgen hat, besonders im Erzge-
birge (SN) und im anhaltinischen Teil des Harzes (Kartei Jage). Aus dem norddeutschen Tieland liegen 
dagegen fast nur Altangaben vor (vgl. braun 1982, brandenburger 1994).

Puccinia galii-verni ceS.

auf Cruciata laevipes opiz – E1 (RI, HJA)

[Puccinia gibberosa LagerH.

auf Festuca altissima all. – ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) – 6708/3; A. Ludwig 
in poeVerlein (1940) – 6808/1]

Puccinia glechomatis DC.
auf Glechoma hederacea L. – B2, B3 (KRU), B4, B5, C1, E1, E2, F, G1; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, 
Süßhübel, 26.07.2009 (RE)
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Puccinia graminis perS.

auf Agrostis gigantea roTH – B5 (JA)
auf Agrostis stolonifera L. – B3 (N Schullandheim, HKRU)
auf Arrhenatherum elatius (L.) P. beauV. ex J. preSl & c. preSl – C2, E2 (HKRU), F1 (MI mit Puccinia 

coronata)
auf Avena fatua L. – C2 (MI mit Puccinia coronata, HJA)
auf Dactylis glomerata L. – A2, B2 (MI mit Claviceps purpurea), F
auf Elymus repens (L.) gould – E1, E2; [ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) – 6807/1]
auf Festuca pratensis HudS. – C1 (KR)
auf Lolium perenne L. – C2
auf Phleum pratense L. – C2 (HJA)

Puccinia hieracii H. MarT. s. str.

auf Hieracium sabaudum L. – A2, B5

Puccinia holcina EriKSS.

auf Holcus lanatus L. – B1 (HJA), F1 (HJA); [ludWig (1914) – 6707/4]

[Puccinia hypochoeridis oudeM.
auf Hypochaeris radicata L. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6707/4]

Puccinia jaceae G.H. oTTH

auf Centaurea jacea agg. – A2 (HKRU), C1 (HKRU); [buHr (1958a) – 6508/2]

Puccinia komarovii TranzScHel

auf Impatiens parvilora DC. – B3 (KRU), C1, C2 (HJA)
Neomycet aus Zentralasien, der seinem neophytischen Wirt mit beträchtlicher „Verspätung“ gefolgt ist 
(vgl. KreiSel & ScHoller 1994, ScHoller 1996).

Puccinia lagenophorae CooKe

auf Bellis perennis L. – B3 (HJA), B5; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, am Saarpfalzpark, 01.09.2007 
(RE, rev. JA & RI)

Abb. 3: Puccinia epilobii auf Epilobium palustre: Befallsbild (l.), Teliosporen (r.) (Fotos: J. Kruse)
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auf Senecio vulgaris L. – B4 (HJA), B5 (z. T. MI mit Golovinomyces ischeri), G2 (HJA)
Neomycet aus Australien (vgl. z. B. ScHoller 1994, 1997, 1998). Er hat auf Bellis die früher häuigere 
Puccinia obscura weitgehend verdrängt. Auf Senecio vulgaris beindet sich der Pilz noch in Ausbreitung.

Puccinia lapsanae FucKel

auf Lapsana communis L. – A2 , B2, B3 (KRU), B4, B5, C1, E1, E2, G1

Puccinia laschii lagerH. var. laschii

auf Cirsium oleraceum (L.) Scop. – G1

auf Cirsium ×rigens (aiTon) Wallr. (= C. acaulon x C. oleraceum) – G1 (HJA)
Für den besonders auf Cirsium oleraceum häuigen Pilz ist es der 5. Nachweis in D auf der gebietsweise 
verbreiteten Hybride (Kartei Jage).

Puccinia laschii lagerH. var. palustris SaVile

auf Cirsium palustre (L.) Scop. – A2 (z. T. MI mit Golovinomyces montagnei), C2

Puccinia lemonnieriana Maire

auf Cirsium palustre (L.) Scop. – A2 (HKRU, HKU) (Abb. 4)
Der nach poeVerlein (1940) atlantisch verbreitete Pilz war bisher nur aus NW, HE und RP bekannt 
(brandenburger 1994, 2005). Der Neufund im SL passt sehr gut in dieses Bild; auch aktuelle Funde in 
NI und ST reihen sich ein (Kartei Jage).

Puccinia leontodontis JacKy

auf Leontodon hispidus L. – A2 (KRU)
[auf Leontodon saxatilis laM. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6807/1]

[Puccinia maculosa (F. STrauSS) röHl. s. str.

auf Prenanthes purpurea L. – D. Wiemann in poeVerlein (1940) – 6609/1]
Zum Vorkommen des Wirtes im SL vgl. Sauer (1993, K 699).

[Puccinia magnusiana Körn. s. l.

auf Phragmites australis (caV.) STeud. – ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) – 6707/4]

Abb. 4: Puccinia lemonnieriana auf Cirsium palustre: Befallsbild (l.), Teliosporen (r.) (Fotos: J. Kruse)
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Puccinia malvacearum berTero ex MonT.
auf Alcea rosea L., cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, M.-Luther-Str., Vorgarten, 22.05.2008 (RE); 
[J. A. Schmitt in ScHMiTT et al. (2003) – 6709/3]
auf Malva moschata L. – A2 (Straßenrand)
Neomycet aus Südamerika. In D besonders häuig auf Alcea rosea, Malva neglecta und M. sylvestris auf-
tretend. Von M. moschata als Matrix gibt es nur wenige publizierte Angaben, u. a. aus ST und TH (braun 

1982) sowie HE (brandenburger 1994). Unpublizierte Nachweise liegen inzwischen auch aus MV, NI, 
BB, SN und BW vor (Karteien Jage und KuMMer). Der Neufund dieser Wirt-Parasit-Beziehung für das 
SL auf der in diesem Bundesland häuigen M. moschata (s. K 377 in Sauer 1993) wird bei intensiverer 
Nachsuche sicher nicht der einzige bleiben.

 

Puccinia menthae perS.
auf Mentha aquatica L. – F1 (HKL), G1 (KRU)
auf Mentha arvensis L. – A2 (HJA)
auf Mentha spicata L., cult. – 6609/4 Homburg-Beeden, 01.11.2007 (RE)
auf Mentha verticillata L. – G1 (HKRU)
auf Origanum vulgare L., cult. – D1 (HJA)

Puccinia mirabilissima pecK [Syn.: Cumminsiella mirabilissima (pecK) nannf.]
auf Mahonia aquifolium (purSH) nuTT., cult. – B4 
auf Mahonia ×decumbens STace, cult. (Wirt det. SCHU) – B5
Neomycet aus Nordamerika. Er ist nicht selten auf neophytischen Mahonia-Sippen, die oft Hybriden 
sind, hier M. aquifolium x M. repens (lindl.) g. don (= M. x decumbens). Neben M. repens kommt – 

jedoch bisher wenig beachtet – auch M. aquifolium x M. pinnata (lag.) fedde [=M. ×wagneri (Jouin) 
reHder] als Wirt in D vor, z. B. in ST (Kartei Jage).

Puccinia nitida (F. STrauSS) röHl.

auf Aethusa cynapium L. – G2 (HKU); [poeVerlein (1924) – 6610/3]

Puccinia obscura J. ScHröT.

auf Luzula campestris (L.) DC. s. str. – A2 (KU), B5
[auf Luzula multilora (eHrH.) leJ. – ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) – 6707/4]

Puccinia phragmitis (ScHuMacH.) Körn. s. str.

auf Rumex obtusifolius L. (0, I) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 16.05.2009 (RE)
[auf Phragmites australis (caV.) STeud. (II, III) – ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) 
– 6707/4]

Puccinia picridis HazSl.
auf Picris hieracioides L. – G1 (CA et al., HJA)

Puccinia piloselloidarum probST

auf Hieracium pilosella L. (Syn.: Pilosella oficinarum (L.) Vaill.) – B3 (KRU), C1 (SCHO et al.)

[Puccinia pimpinellae (F. STrauSS) röHl.
auf Pimpinella major (L.) HudS. – buHr (1958a) – 6508/2]
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Puccinia poae-nemoralis G.H. oTTH s. l.

auf Poa annua L. s. str. – C1 (HTHI)

[Puccinia „poarum nielSen“
auf Poa pratensis agg. – ludWig (1914) – 6808/1]
Es ist unklar, ob es sich um P. poarum s. str. oder P. poae-nemoralis gehandelt hat.

Puccinia polygoni alb. & ScHWein.

auf Fallopia convolvulus (L.) Á. löVe – B3, C1 (KR), G2

Puccinia pulverulenta greV.
auf Epilobium hirsutum L. – G1 (CA et al., HJA); [J. A. Schmitt in ScHMiTT et al.(2003) – 6709/3]

Puccinia punctata linK

auf Galium album Mill. – A2 (HKU), B3 (HJA), C1, E2, F, G1
auf Galium palustre agg. – A2 (HKL)
auf Galium uliginosum L. – A2 (HKL)
auf Galium verum L. – G1

Puccinia punctiformis (F. STrauSS) röHl.

auf Cirsium arvense (L.) Scop. – A2, G1, G2; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 29.05.2010 
(RE)

Puccinia recondita roberge ex deSM. (Syn.: P. dispersa eriKSS. & Henning) (0, I)
auf Anchusa oficinalis L. (0, I) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, am Saarpfalzpark, 06.08.2009 (RE)
[auf Secale cereale L., cult. (II, III) – ludWig (1914): „überall gemein“), von ScHMiTT et al. (2003) loka-
lisiert in 6707/4, 6708/3, 6807/1, 6808/1]

Puccinia sessilis W. G. ScHneid.
auf Allium ursinum L. – 6609/2 Bexbach-Frankenholz, Wald an der Kohle-Abraumhalde, 24.04.2007 
(RE)

Puccinia sii-falcariae J. ScHröT.
auf Falcaria vulgaris bernH. – 6708/4 Ensheim, Woogbachtal, 04.05.2002, F.-J. Weicherding (Kartei 
ScHMiTT)

Puccinia silai fucKel

auf Silaum silaus (L.) ScHinz & THell. – G1 (HKL, HKRU, HKU)

[Puccinia silvatica J. ScHröT.
auf Carex pallescens L. – ludWig (1914) – 6707/4]
Die Zuordnung zu diesem Pilz muss ohne Beleg provisorisch bleiben (s. auch jetzigen Fund von Puccinia 

urticata F. Kern var. biporula zWeTKo auf gleicher Matrix).

Puccinia taraxaci ploWr.
auf Taraxacum oficinale agg. – A2, B5, E2
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[Puccinia triseti eriKSS.
auf Trisetum lavescens (L.) P. beauV. – ludWig (1914) – 6807/1]

Puccinia urticata F. Kern var. biporula zWeTKo

auf Carex pallescens L. – A2 (HKRU)

[Puccinia urticata F. Kern var. urticae-acutiformis (Kleb.) zWeTKo

auf Carex acutiformis eHrH. – ludWig (1914) – 6707/4, 6808/1]

Puccinia urticata F. Kern var. urticae-hirtae (Kleb.) zWeTKo

auf Carex hirta L. – G1 (HE et al.); [ludWig (1914) – 6808/1]

Puccinia urticata F. Kern var. urticae-inlatae (HaSler) zWeTKo

auf Carex rostrata SToKeS – A2 (HGER, HKL, HKRU)

Puccinia veronicae J. ScHröT.
auf Veronica montana L. – B3 (N Schullandheim, Scheuerbergstraße, 29.08.12, KRU); [A. Ludwig in 
poeVerlein (1940) – 6708/3]

Puccinia violae DC.
auf Viola canina L. – A2 (HJA, HKL); 6609/2 Bexbach-Frankenholz, Wald an der Kohle-Abraumhalde, 
24.04.2007 (RE)
auf Viola hirta L. – C1, G1 (CA et al., HJA)
auf Viola cf. riviniana rcHb. – A2 (KL et al., HKRU)

Pucciniastrum agrimoniae (dieTel) TranzScHel

auf Agrimonia eupatoria L. – F1 (KRU), G1 (GER et al.)

Pucciniastrum circaeae (G. WinTer) Speg. ex de Toni

auf Circaea lutetiana L. – B2, B3 (z. T. MI mit Erysiphe circaeae, HJA), G1

Pucciniastrum epilobii G.H. oTTH

auf Epilobium angustifolium L. – B1 (HJA), B3 (KRU)
auf Epilobium ciliatum rafin. – A2 (HJA), B1, B3 (HJA), B5, C1, C2, D
auf Epilobium montanum L. – B3 (KRU), C1 (KRU)
auf Epilobium obscurum ScHreb. – A2 (HKRU)
auf Epilobium palustre L. – A2 (HJA, HKL)
Epilobium ciliatum ist als neophytischer Wirt zur häuigsten Matrix des heimischen Pilzes in D – und 
auch im SL – geworden. Bemerkenswerterweise wurden bisher nur Uredien beobachtet.

Sphacelotheca hydropiperis (ScHuMacH.) de bary

auf Persicaria hydropiper (L.) delarbre – A2 (HE, HJA)
Dieser zu den Microbotryaceae gehörende Pilz wird traditionell zu den Brandpilzen gestellt, gehört aber 

entsprechend sequenzanalytischen Untersuchungen zu den Pucciniomycotina.

Thekopsora areolata (fr.) MagnuS

auf Prunus avium (L.) L. (eingebürgert) – B3 (am Scheuerberg, HJA)
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Thekopsora guttata (J. ScHröT.) Syd. & p. Syd.
auf Galium album Mill. – A2 (KRU)

Tranzschelia discolor (fucKel) TranzScHel & liTV.
auf Prunus spinosa L. – A2 (HJA), B3 (am Scheuerberg, HJA), G1
Neomycet aus Südeuropa. In D am häuigsten auf Prunus domestica L. auftretend (auf dieser Matrix im 
SL wohl übersehen). Er steht im Wirtswechsel zu bei uns als Zierplanzen kultivierten Anemone spp., 

insbesondere A. coronaria L. Nachweise auf Anemone sind in D eher selten; Angaben liegen z. B. aus 
BW (brandenburger 1994), ST (leHMann & Jage 2005), BB und TH (Jage et al. 2007) vor.

Triphragmium ulmariae (DC.) linK

auf Filipendula ulmaria (L.) MaxiM. – A2 (HJA), B1, E1 (RI), E2 (HKL); [J. A. Schmitt in ScHMiTT et 

al. (2003) – 6408/3]

[Uromyces airae-lexuosae ferd. & Winge

auf Deschampsia lexuosa (L.) Trin. – ludWig (1914), als Uredo airae-lexuosae liro), ScHMiTT (1998), 
ScHMiTT et al. (2003) – 6707/4 (2 Fundorte)]

Uromyces appendiculatus (perS.) linK

auf Phaseolus vulgaris L., cult. – 6609/4 Homburg-Beeden, Garten, 14.07.2007 (RE)

Uromyces dactylidis G.H. oTTH

auf Dactylis glomerata L. s. str. – A2, C1 (HKRU), E2 (KRU) 

Uromyces ervi WeSTend.
auf Vicia hirsuta (L.) gray – A2 (KRU), C1 (HTHI)

Uromyces euphorbiae-corniculati Jordi

auf Lotus corniculatus L. s. str. – C1 (HRI), F1 (RI et al.), G1

Uromyces fallens (arTHur) berTHol.

auf Trifolium pratense L. – A2 (KRU), G1 (HKL)

Uromyces icariae (ScHuMacH.) fucKel

auf Ficaria verna HudS. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Wald an der Kohle-Abraumhalde, 29.04.2006 
(RE); 6808/1 Bliesransbach, Wald am Wintringerhof, 22.04.2000 F.-J. Weicherding, Herbar. ScHMiTT

Uromyces ischeri-eduardi MagnuS

auf Vicia cracca L. – C1 (HJA), G1 (HJA)

Uromyces lectens lagerH.
auf Trifolium repens L. – A2 (KRU), B3 HKRU)

Uromyces genistae fucKel

auf Genista sagittalis L. – C1 (SCHU, THI et al., HJA, KR mit Hyperparasit Sphaerellopsis ilum, 

HKRU, HKU, HSCHU)
[auf Genista tinctoria L. – A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6708/3]
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Uromyces geranii (DC.) fr.
auf Geranium pratense L. – B1 (HJA)

Uromyces junci (deSM.) Tul.
auf Juncus articulatus L. em. K. ricHT. – G1 (RI et al., HJA, HKL, HKRU, HKU)
Auf der benachbart wachsenden Pulicaria dysenterica konnten die Aecidien trotz intensiver Suche nicht 
nachgewiesen werden.

[Uromyces kabatianus BubáK

auf Geranium pyrenaicum burM. f. – Welter apud A. Ludwig in poeVerlein (1940) – 6505/4 (oder/2) 
Merzig]

Uromyces laburni G.H. oTTH s. str. 

auf Laburnum anagyroides MediK. (ursprünglich cult., sich spontan verjüngend) – A2 (HJA)

Uromyces lineolatus (deSM.) J. ScHröT. (II)
auf Bolboschoenus maritimus agg. – B1 (HJA)
Das Vorkommen ist von den natürlichen Wuchsorten des Wirtes, besonders im Saartal, weit abgelegen, 

vgl. Sauer (1993: K 857), vielleicht cult.?

Uromyces onobrychidis bubáK

auf Onobrychis viciifolia Scop. – F1 (HJA), G1 (HE et al., HJA)

Uromyces pisi (DC.) G.H. oTTH s. str.

auf Lathyrus pratensis L. – F, G1 (HJA)
auf Lathyrus sylvestris L. – G1 (HJA, HKRU, HSCHU)
auf Lathyrus tuberosus L. – G1 (CA et al., HJA, HKRU)

Uromyces polygoni-aviculariae (perS.) p. KarST.

auf Polygonum aviculare agg. – A2 (KRU), E2; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, im Getzelborn, 
04.08.2012 (RE)

Uromyces punctatus J. ScHröT.

auf Astragalus glycyphyllos L. – F1 (MI mit Erysiphe astragali, HOE et al., GLM)

Uromyces rumicis (ScHuMacH.) g. WinTer

auf Rumex crispus L. – A2 (KRU)
auf Rumex obtusifolius L. – C2

Uromyces sarothamni A.L. guyoT & MaSSenoT

auf Cytisus scoparius (L.) linK – B2 (Leißberg, HJA), C1 (KL et al., KR, HJA, HKRU, HKU)
Atlantisch verbreiteter Pilz. In West-D bisher nur in BW und RP (brandenburger 1994, Kartei Jage), in 
Ost-D in atlantisch getönten Teilen von MV, TH und SN (braun 1982) nachgewiesen. Die Neufunde im 
SL schließen sich an Nachweise im Hunsrück in RP an.

Uromyces silphii arTHur

auf Juncus tenuis Willd. – A2, B2 (HJA), B3 (KRU)
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Neomycet aus Nordamerika. Dort im Wirtswechsel mit Silphium perfoliatum L. stehend; auf dieser Ma-
trix in D bisher jedoch nicht beobachtet.

Uromyces trifolii-repentis liro

auf Trifolium hybridum L. – A2 (KRU)
auf Trifolium repens L. – A2, F1 (beide MI mit Polythrincium trifolii - HJA, HKL)

Uromyces valerianae (DC.) fucKel

auf Valeriana dioica L. – A2 (HKRU), G1 (CA et al., HJA)
auf Valeriana excelsa poir. subsp. excelsa (Syn.: V. procurrens Wallr., Wirt det. SCHU) – G1 (HJA)

Uromyces verruculosus J. ScHröT.
auf Silene latifolia poir. subsp. alba (p. Miller) greuTer & burdeT – E1 (RI, HJA), F1 (cf.-Angabe, HJA)

Uromyces viciae-fabae (perS.) J. ScHröT.

auf Lathyrus linifolius (reicHard) bäSSler – A1 (HJA), A2 (HKRU)
auf Vicia sepium L. – B1, B4 (HJA), E1 (RI, HJA), E2

5.1.1.2. Ustilaginomycotina (Brandpilze) incl. Exobasidium, Microstroma, 
excl. Microbotryales

Anthracoidea pratensis (Syd.) boidol & poelT

auf Carex lacca ScHreb. – G1 (SCHU, HE, HSCHU, HJA)
Außerhalb der Alpen ist der Pilz sehr selten geworden. Funde nach 1950 nur noch vereinzelt in ST, TH 
und BW (ScHolz & ScHolz 1988, 2013, Kartei Jage). In den Resten der Kalklachmoore im Bliesgau 
vielleicht noch an anderen Stellen aufzuinden.

[Anthracoidea tomentosae VánKy

auf Carex tomentosa L. – ludWig (1914, als Cintractia caricis) – 6708/3]
Einziger Nachweis in D, von ScHolz & ScHolz (2001) vermutlich unberechtigt als „recht unsichere An-
gabe“ abgewertet. A. tomentosa ist in Europa aus CH, ČS, H, PL, RO und S bekannt (ScHolz & ScHolz 

1988). KlenKe & ScHoller (2013) führen als zweite Anthracoidea-Sippe auf C. tomentosa A. irregularis 

(liro) boidol & poelT an, die von zogg (1985) und VánKy (1994) als „Zufallswirt“ bezeichnet wird 
und für Mitteleuropa auf dieser Matrix nicht nachgewiesen ist. VánKy (1985) beschreibt aus RO einen 
leichten A. irregularis-Befall auf C. tomentosa, die neben einer stark befallenen C. ornithopoda Willd. 

wuchs.

C. tomentosa kommt in Resten von Kalklachmooren und in basenreichen Pfeifengraswiesen im Blies-
gau auch aktuell noch vor – vgl. beTTinger (2007), Sauer (1993, K 898). An der Ansprache der Matrix 
und des Brandpilzes durch den kenntnisfesten Botaniker und Mykologen alfred ludWig (1879‒1964), 
der bis 1914 in Forbach, im nördlichen Lothringen nahe Saarbrücken, als Lehrer arbeitete, ist sicherlich 
nicht zu zweifeln; siehe auch ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003).

Entorrhiza aschersoniana (MagnuS) MagnuS

auf Juncus bufonius L. s. str. – A2 (KL, HKL, HKRU)

[Entyloma boraginis cif.
auf Borago oficinalis L., cult. – H. Sydow in zillig, Ust. Eur. 81, zit. in ScHolz & ScHolz (1988) – 
6707/4]
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Entyloma ranunculi-repentis STernon

auf Ranunculus repens L. – A2 (HKRU)

[Entyloma serotinum J. ScHröT.

auf Symphytum oficinale L. – A. Ludwig in ScHolz & ScHolz (1988) – 6807/1]

Exobasidium japonicum SHirai

auf Rhododendron sp. („Azalee“), cult. – B4 (30.08.12, BO)
Neomycet aus Japan. Meist in Gewächshäusern, seltener – wie hier – an Topfplanzen im Freien auftre-
tend.

[Exobasidium rhododendri (fucKel) c.e. craMer

auf Rhododendron ferrugineum L. – 6709/3 Blieskastel-Aßweiler, Garten (Planze aus Baumschule 
stammend), vor 1987, J. A. Schmitt, ScHMiTT in litt. 2012

Auf diesen Fund bezieht sich auch die Fundmitteilung in derbScH & ScHMiTT (1987)
bezüglich Rhododendron cf. hirsutum L.]

Macalpinomyces neglectus (nieSSl) VánKy

auf Setaria pumila (poir.) roeM. & ScHulT. – G2 (27.08.12 HJA, 01.09.12 HKL, HKRU, HKU, HTHI) 
(Abb. 5)
Viele Nachweise des Pilzes in D stammen aus dem 19. Jh. Danach war bis zur Mitte des 20. Jh. eine 

deutliche Abnahme zu verzeichnen (zuletzt RP 1961 W. Brandenburger in ScHolz & ScHolz 1988). Seit 
2007 liegen Wiederfunde aus ST, BB und SN vor (ScHolz & ScHolz 2013); im Rheingraben auch aus F 
(Elsaß) belegt, während in BW vergeblich gesucht wurde (Kartei Jage). Der Neufund im SL – wie auch 
die anderen aktuellen Nachweise – korrelieren vermutlich mit dem verstärkten Maisanbau der letzten 

Jahre und der damit verbundenen Förderung des Wirtes.

Microstroma juglandis (bérenger) Sacc.
auf Juglans regia L., cult. – B3 (Scheuerbergstraße, 26.08.12 HJA), B5 (HTHI), F1 (HJA)

Abb. 5: Macalpinomyces neglectus auf Setaria pumila: Befallsbild (l.), Sporen (r.) (Fotos: V. Kummer 
(l.), J. Kruse (r.))
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Die Microstromatales gehören nach KirK et al. (2008) zu den Exobasidiomycetes und damit zu den 
Brandpilzen i. w. S. (Ustilaginomycotina). Microstroma juglandis kommt in D dort vor, wo der Wirt in 

größerem Umfang angebaut wird oder eingebürgert ist. Nachweise liegen z. B. aus MV, ST, BB, TH, BW 
und BY vor (buTin 2004, KreiSel 2011, Karteien Jage und KuMMer). Eine zweite Art dieser Gattung, M. 

album (deSM.) Sacc., kommt auf Quercus-Blättern vor, ist jedoch wesentlich seltener (s. Jage & braun 

2004).

Thecaphora oxalidis (ElliS & Tracy) M. luTz, r. BauEr & PiąTEk

auf Oxalis stricta L. – B2 (Rötelsteinpfad, HJA)
Neomycet aus Nordamerika. In D häuig in den Früchten von auf Waldwegen und in Gärten wachsenden 
O. stricta-Planzen zu inden. Auf anderen gelbblühenden Oxalis-Arten in D noch nicht nachgewiesen.

Tranzscheliella hypodytes (ScHlTdl.) VánKy & McKenzie

auf Bromus erectus HudS. – F1 (27.08.12 HJA)

[Urocystis orobanches (MéraT) a.a. fiScH.WaldH.

auf Orobanche ramosa L.]
ScHolz & ScHolz (1988) ließen beim damals einzigen Nachweis des Pilzes in D die Lokalisie-
rung des Fundes offen: „?BaWü oder ?Saar“. Es handelt sich mit Friedrichstal eindeutig um 
einen Ort in BW (6816/4), aus dessen Nachbarquadranten alte und aktuelle Funde des Wirtes 
bekannt sind (s. Rasterkarte bei S. deMuTH in Sebald et al. 1996). Inzwischen wurden alte Belege 
des Pilzes aus TH, SN und BW aufgefunden (foiTziK 1996, ScHolz & ScHolz 2001). Der letzte 
Nachweis von U. orobanches aus D stammt von 1883 (foiTziK 1996).

Ustilago avenae (perS.) roSTr.
auf Arrhenatherum elatius (L.) p. beauV. ex J. preSl & c. preSl – 6709/1 Kirkel-Neuhäusel, 10.06.2007 
(RE); [ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) sowie F. A. Körnicke bzw. A. Ludwig in 
ScHolz & ScHolz (1988) – 6707/4 bzw. 6807/1]
[auf Avena sativa L. cult. – ludWig (1914: „überall verbreitet“), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003)]
Auf dem Saat-Hafer ist dieser Brandpilz im SL – wie in weiten Teilen D – mit Sicherheit längst ver-
schollen.

[Ustilago iliformis (ScHranK) roSTr.
auf Glyceria maxima (HarTM.) HolMb. – ludWig (1914: sehr verbreitet); A. Ludwig in ScHolz & ScHolz 

(1988) – 6807/1]
In ScHMiTT (1998) sowie ScHMiTT et al. (2003) irrtümlich als U. davisii liro angegeben.

[Ustilago maydis (DC.) Corda

auf Zea mays L., cult. – derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6706/1+3, 6709/3+4, 6808/2 (vgl. ScHolz & 
ScHolz 1988); Brand & Cazi in ScHolz & ScHolz (2013) – 6610]
Neomycet aus Nordamerika.

Ustilago striiformis (WeSTend.) nieSSl

[auf Agrostis capillaris L. – ludWig (1914), ScHMiTT (1998), ScHMiTT et al. (2003) – 6807/1]
auf Holcus lanatus L. – A2 (30.08.12 HKRU), G1 (01.09.12 SCHU, HKL)
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5.1.2. Ascomycota

5.1.2.1. Erysiphales (Echte Mehltaupilze)

(A) – Anamorphe (Oidium) (T) – Teleomorphe (Chasmothecien)

Arthrocladiella mougeotii (léV.) VaSSilKoV

auf Lycium barbarum L. (A) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 20.10.2012 (RE)
Neomycet aus Südeuropa.

Blumeria graminis (DC.) Speer

[auf Apera spica-venti (L.) p. beauV. – ludWig (1914): „Häuig“]
auf Dactylis glomerata L. s. str. (A) – A2 (KRU), B2 (KRU), C2
auf Elymus repens (L.) gould (A) – A2 (KRU), B2 (KRU)

Erysiphe adunca (Wallr.) fr.
auf Salix ×multinervis döll (A) – B1 (MI mit Melampsora caprearum, HJA)
Bei diesem Befall wurde die Zugehörigkeit zur ausgewiesenen Erysiphe-Sippe anhand der Konidienma-
ße geprüft.

Erysiphe alphitoides (griffon & Maubl.) u. braun & S. TaKaM. 

auf Quercus petraea liebl. (A) – A1, B3; [W. Honczek in derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3]
auf Quercus robur L. (A) – A1, A2, B3, C1, C2, E2, F, G1; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 
13.07.2009 (RE); [W. Honczek in derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3]
auf Quercus cf. ×rosacea becHST. (A) – A2, B3 (HJA, HKRU), E1 (RI)
Neomycet, Heimat unklar (vgl. KreiSel & ScHoller 1994).

Erysiphe aquilegiae DC. var. aquilegiae

auf Aquilegia-Hybride, cult. (A) – D, E1 (BO & HOE)
auf Caltha palustris L. (A, T) – A2 (HKL - MI mit Puccinia calthae, HKRU)

Erysiphe aquilegiae DC. var. ranunculi (greV.) r.y. zHeng & g.Q. cHen

auf Ranunculus acris L. (A, T) – A1, A2 (z. T. MI mit Leptotrochila ranunculi), B3 (KRU), F
auf Ranunculus polyanthemos L. subsp. serpens (ScHranK) balTiSb. (A) – F1 (HTHI, MI mit Ramularia 

didyma)
auf Ranunculus repens L. (A, T) – A1, A2, B3, E2, G1
R. polyanthemos subsp. serpens ist vermutlich ein neuer Wirt für den verbreiteten Pilz in D.

Erysiphe arcuata U. braun, HeluTa & S. TaKaM. 
auf Carpinus betulus L. (A) – A2 (KRU), B1, B5, cult.), G1 (KRU)
Neomycet aus Asien? Nach braun et al. (2006) ist vermutlich davon auszugehen, dass E. arcuata von 

der in Japan beheimateten Carpinus tschonoskii MaxiM. auf die europäische C. betulus übergegangen ist. 

Der Erstnachweis der Anamorphe (Oidium carpini foiTziK) in D erfolgte 1984 (ScHoller et al. 2011).

Erysiphe astragali DC.
auf Astragalus glycyphyllos L. (A, T) – F1 (MI mit Uromyces punctatus, HOE et al., GLM)
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Erysiphe berberidis DC.
auf Berberis vulgaris L., cult. (A) – E1 (BO & HOE)
auf Mahonia aquifolium (purSH) nuTT., cult. (A) – D, E1 (BO & HOE)

Erysiphe capreae DC. ex duby

auf Salix caprea L. (A, T) – G1 (HJA)
Derartige Pilzbefälle wurden bisher unter E. adunca geführt. Die jetzige Benennung folgt braun & cooK 

(2012).

Erysiphe circaeae L. Junell 
auf Circaea lutetiana L. (A, T) – B3 (z. T. MI mit Pucciniastrum circaeae, HJA), C2 (KRU)

Erysiphe convolvuli DC.
auf Convolvulus arvensis L. (A) – F

Erysiphe cruciferarum opiz ex L. Junell

auf Brassica napus L., cult. (A) – G2

Erysiphe elevata (burrill) u. braun & S. TaKaM. 
auf Catalpa bignonioides WalTer, cult. (A, T) – B5 (HJA)
Neomycet aus Nordamerika. 2003 erfolgte der Erstnachweis in D (ale-agHa et al. 2004).

Erysiphe euonymi DC.
auf Euonymus europaea L. (A, T) – A2, E2

Erysiphe lexuosa (pecK) u. braun & S. TaKaM.

auf Aesculus ×carnea Hayne, cult. (A, T) – E1 (RI)
auf Aesculus hippocastanum L., cult. (A, T) – E1 (RI)
Neomycet aus Nordamerika. Die Erstnachweise in D erfolgten 1999 (ale-agHa et al. 2000).

[Erysiphe grossulariae (Wallr.) de bary

auf Ribes uva-crispa L., cult. – W. Honczek in derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3]

Erysiphe heraclei DC.
auf Angelica sylvestris L. (A, T) – A2 (HKRU), C2 (SCHU et al.), G1 (KRU)
auf Anthriscus sylvestris (L.) HoffM. (A, T) – A2, B3, E2
auf Heracleum mantegazzianum SoMMier & leVier (A, T) – C1 (HJA), E2; 6609/1 Bexbach-Oberbexba-
ch, Grubenweiher, 05.08.2008 (RE)
auf Heracleum sphondylium L. (A, T) – A2, B1, B3, C1, E1, E2, F; 6609/1 Bexbach-Oberbexbach, Gru-
benweiher, 05.08.2008 (RE)
auf Silaum silaus (L.) ScHinz & THell. (A) – G1 (HKRU)
Mit der Pilz-Wirt-Kombination zwischen E. heraclei und H. mantegazzianum liegt ein weiteres Beispiel 

für das Überwechseln eines heimischen Pilzes auf einen Neophyten vor.

Erysiphe hyperici (Wallr.) S. bluMer

auf Hypericum hirsutum L. (A) – G1 (SCHU et al.)
auf Hypericum maculatum agg. (A) – A2, C2 (HJA), D1 (HJa, Wirt Hypericum dubium leerS, det. CA), E1, E2
auf Hypericum perforatum L. (A, T) – C2, G1
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Erysiphe knautiae duby

auf Knautia arvensis (L.) J.M. coulT. (A) – F1 (KU et al.)

Erysiphe lonicerae DC. var. lonicerae

auf Lonicera periclymenum L. (A, T) – A2 (HKRU, HTHI)

Erysiphe lythri L. Junell

auf Lythrum salicaria L. (A, T) – A2 (GER et al., HGER), G1 (RI et al., HJA)
Eine seltenere Erysiphe-Sippe, die in D bisher erst wenige Male in MV, NI, ST, BE, HE, TH, SN und BW 
nachgewiesen wurde (brandenburger & Hagedorn 2006b, Jage et al. 2010a, Kartei KruSe).

Erysiphe necator ScHWein.
auf Vitis vinifera L., cult. (A) – E1 (BO & HOE, z. T. MI mit Plasmopara viticola)
Beide Parasiten sind Neobionten aus Nordamerika.

Erysiphe ornata (U. braun) u. braun & S. TaKaM. var. europaea (u. braun) u. braun & S. TaKaM.
auf Betula pubescens eHrH., cult. (A, T) – E1 (RI, HJA)

Erysiphe penicillata (Wallr.) linK 

auf Alnus glutinosa (L.) gaerTn. (A, T) – F1 (KRU)

Erysiphe pisi DC.
auf Vicia tetrasperma (L.) ScHreb. – B3 (HJA)

Erysiphe platani (HoWe) u. braun & S. TaKaM. 

auf Platanus ×hispanica Mill. ex MüncHH., cult. (A, T) – E1 (RI, BO & HOE, GLM); 6606/4 Saarlouis, 
Fußgängerzone, 28.07.2012 (RE); 6609/1 Neunkirchen-Wellesweiler, am Edeka-Markt, 04.08.2011 (RE, 
KR); 6609/3 Neunkirchen, Max-Braun-Str., 03.09.2012 (A) (BO & HOE, GLM)
Neomycet aus Nordamerika. In D – von Südwesten her einwandernd – seit 2007 (in BW) nachgewiesen. 
Seither beindet er sich in Ausbreitung nach Norden und Nordosten. Der Fund vom 04.08.2011 war der 
Erstfund im SL (s. Punkt in Verbreitungskarte in ScHoller et al. 2012). Zur Ausbreitung in D vgl. auch 
KirScHner (2011). 2012 kamen in ST weitere Funde dazu (Kartei Jage). Der Pilz scheint BB und MV 
auch 2012 noch nicht erreicht zu haben. Von der Oberlausitz her könnte Nord-Böhmen (ČR) besiedelt 
worden sein: Liberec, 28.11.2011, (A), HRI.

Erysiphe polygoni DC.
auf Polygonum aviculare agg. (A, T) – A2, B3, B4, B5, C1 (HJA, Wirt Polygonum arenastrum boreau, 

det. CA), E1, E2, F, G2 (Polygonum aviculare s. str.); 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 
05.08.2012 (RE)
auf Rumex acetosella L. (A) – B4 (Feldsteinmauer, HJA)

Erysiphe prunastri DC.
auf Prunus spinosa L. (A, T) – A2 (HKL, HKRU), C1 (HKRU, z. T. MI mit Polystigmina rubra, HJA), 
C2 (HJA)

Erysiphe syringae-japonicae (U. braun) u. braun & S. TaKaM.

auf Syringa vulgaris L. (A, T) – B5 (HJA), F1 (KRU)
Neomycet aus Ostasien.
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Erysiphe tortilis (Wallr.) fr.
auf Cornus sanguinea L. (A, T) – C1, G1

Erysiphe trifoliorum (Wallr.) u. braun

auf Lathyrus pratensis L. (A) – B5
auf Lotus corniculatus L. (A) – A2
auf Melilotus altissimus THuill. (A) – F1 (HGER), G1 (HJA, HKU)
auf Trifolium hybridum L. (A) – A2, C1
auf Trifolium medium L. (A, T) – A1, G1
auf Trifolium pratense L. (A, T) – A1, B1, B5, D, E1, E2, F, G1; 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarp-
falzpark, 15.07.2008 (RE)
auf Wisteria sinensis (SiMS) SWeeT, cult. (A) – E1 (Stadtpark, RI, HJA)
Unsere Pilz-Funde auf M. altissimus stammen aus dem Hauptverbreitungsgebiet des Wirtes im SL (vgl. 
K311 in Sauer 1993). Eine Übersicht über Nachweise der Pilz-Wirt-Kombination aus D – z. T. älteren 
Datums – bringen brandenburger & Hagedorn (2006b), ergänzt durch Jage et al. (2010a) mit Neufun-
den u. a. aus RP und BW.
Erste Angaben zum Auftreten des Pilzes auf W. sinensis in D inden sich bei Jage et al. (2007, 2010a). 
Der Fund im SL ist der 1. Nachweis dieser Pilz-Wirt-Kombination in einem westdeutschen Bundesland.

Erysiphe ulmi caSTagne [Syn.: E. bivoniae u. braun & MinniS, Uncinula clandestina (biV.) J. ScHröT.]
auf Ulmus minor Mill., cult. (A, T) – E1 (Reitsteg, am Altershilfezentrum, BO & HOE, GLM)
brandenburger & Hagedorn (2006b) stellten die alten Angaben aus D zusammen, darunter den (damals) 
jüngsten Fund, nachgewiesen 1941 in MV (buHr 1958b). Danach galt der Pilz in D als verschollen (foiTziK 

1996). 2004 tauchte E. ulmi in SN und ST auf U. minor wieder auf, außerdem auf Ulmus sp., cult. (s. boyle 

et al. 2006, Jage et al. 2010a). Inzwischen wurde er auch in BB bestätigt (2010 HKU). Unser Fund im SL ist 
der 1. Wiederfund im Gebiet der westdeutschen Bundesländer auf U. minor seit über 100 Jahren (eiSenacH 

1887, HE). 2010 erfolgte der Erstnachweis auf Ulmus glabra HudS. em. MoSS in NI (HKRU).

Erysiphe vanbruntiana (W.R. gerard) u. braun & S. TaKaM. var. sambuci-racemosae (U. braun) u. 
braun & S. TaKaM.

auf Sambucus nigra L. (A, T) – B2 (Leißberg, HJA), C2
auf Sambucus racemosa L. (A, T) – A1, A2, B3 (KRU), C2
Neomycet aus Ostasien. Sein Auftreten auf S. nigra nimmt in jüngerer Zeit zu. In ST ist er bereits als 
häuig einzuschätzen (brandenburger & Hagedorn 2006b, Jage et al. 2010a, Kartei Jage).

Erysiphe viburni Duby

auf Viburnum opulus L. (A, T) – A2 (KRU), E1 (Stadtpark, RI), G1 (KRU)

Golovinomyces ambrosiae (ScHWein.) u. braun & r.T.a. cooK [Syn.: G. cichoracearum (DC.) HeluTa 

var. latisporus (u. braun) u. braun]
auf Helianthus annuus L., cult. (A) – G2 (MI mit Plasmopara halstedii)
auf Helianthus tuberosus L. (eingebürgert) (A) – F1 (Ufer der Blies, HJA)
Sowohl G. ambrosiae als auch P. halstedii sind Neobionten aus Nordamerika. 

Golovinomyces asterum (ScHWein.) u. braun var. solidaginis U. braun

auf Solidago gigantea aiTon (eingebürgert) (A, T) – F1 (Ufer der Blies, HJA)
Derartige Pilzbefälle wurden bisher unter G. cichoracearum s. l. erfasst. Die obige Benennung folgt 

braun & cooK (2012), die als Holotyp einen Beleg auf S. canadensis, gesammelt in Colorado (USA), 
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ausweisen. Es spricht vieles dafür, u. a. die Vielzahl der als Matrix bekannten nordamerikanischen Soli-

dago-Arten (vgl. braun & cooK 2012), dass es sich bei diesem Pilz um einen Neomyceten aus Norda-
merika handelt, der den neophytischen Solidago-Sippen gefolgt ist. Mit S. virgaurea wird von braun & 
cooK (2012) auch eine einheimische Goldruten-Sippe aufgelistet.

Golovinomyces biocellatus (eHrenb.) HeluTa

auf Mentha spicata L., cult. – 6609/4 Homburg-Beeden, 01.11.2007 (RE)
auf Salvia pratensis L. (A) – F1 (det. U. Braun, HAL)

Golovinomyces cichoracearum (DC.) HeluTa s. str. 

auf Lactuca serriola L. (A) – B4, B5
auf Lapsana communis L. (A, T) – B5
auf Tragopogon pratensis agg. (A) – A2

Golovinomyces cynoglossi (Wallr.) HeluTa

auf Echium vulgare L. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 07.07.2007 (RE)
auf Myosotis arvensis (L.) Hill (A) – B4 (Feldsteinmauer, HJA)

Golovinomyces depressus (Wallr.) HeluTa

auf Arctium lappa L. (A) – C2

Golovinomyces ischeri (S. bluMer) u. braun & r.T.a. cooK

auf Senecio vulgaris L. (A) – B5 (MI mit Puccinia lagenophorae)

Golovinomyces montagnei U. braun

auf Centaurea jacea agg. (A) – C1 (KL)
auf Cirsium oleraceum (L.) Scop. (A, T) – G1 (HKRU)
auf Cirsium palustre (L.) Scop. (A) – A2 (MI mit Puccinia laschii var. palustris)

Golovinomyces orontii (caSTagne) HeluTa

auf Petunia ×hybrida (HooK.) VilM., cult. (A) – nahe G2 (in Gersheim, HOE)
auf Viola arvensis Murray (A) – G2 (HTHI)

Golovinomyces senecionis U. braun

auf Senecio jacobaea L. (A) – A2 (KL), D1 (HJA)
auf Senecio ovatus (p. gaerTn., b. Mey. & ScHerb.) Willd. (A, T) – A2 (MI mit Coleosporium sene-

cionis, HJA)

Golovinomyces sonchicola U. braun & r.T.a. cooK

auf Sonchus arvensis L. (A, T) – A2 (MI mit Coleosporium sonchi)
auf Sonchus asper (L.) Hill (A) – B5, D, E2, G1
auf Sonchus oleraceus L. (A, T) – A2 (MI mit Coleosporium sonchi), E1 (RI)

Golovinomyces sordidus (L. Junell) HeluTa

auf Plantago major L. (A, T) – A2, B3, B5, C1, C2 (MI mit Peronospora alta, HJA), E1, E2, G2

Golovinomyces valerianae (Jacz.) HeluTa 

auf Valeriana excelsa poireT subsp. excelsa (A) – E1 (Stadtpark, RI)
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Golovinomyces verbasci (Jacz.) HeluTa

auf Verbascum nigrum L. (A) – C1 (HTHI)

Neoerysiphe galeopsidis (DC.) U. braun

auf Galeopsis tetrahit L. (A, T) – A1, A2, B1, B3, C1, C2, E1, E2
auf Lamium album L. (A) – B3 (KRU)
auf Lamium purpureum L. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, im Getzelborn, 09.05.2009 (RE)
auf Stachys sylvatica L. (A) – G1

Phyllactinia betulae (DC.) fuSS

auf Betula pendula RoTH (A, T) – E1 (BO & HOE)

Phyllactinia fraxini (DC.) fuSS

auf Fraxinus excelsior L. (A, T) – F

Phyllactinia guttata (Wallr.) léV. s. str.

auf Corylus avellana L. (A) – B1, B5 (cult.), E1, F

Podosphaera amelanchieris Maurizio

auf Amelanchier lamarckii F.G. ScHroed., cult. (A, T) – A2, B5 (HJA), E1 (BO & HOE, GLM), E2

Podosphaera aphanis (Wallr.) u. braun & S. TaKaM.
auf Alchemilla glabra neygenf. (det. THI) (A) – A2 (HTHI)
auf Alchemilla xanthochlora roTHM. (det. THI) (A) – A2 (HKU), B2 (HJA), B5, C1 (KU et al.), C2 (HJA)
auf Geum urbanum L. (A) – B3, B4, E1
auf Potentilla sterilis (L.) garcKe (A) – B5 (MI mit Phragmidium fragariae, HJA)
Der Fund auf P. sterilis ist der 3. Nachweis dieser Pilz-Wirt-Kombination in D (vgl. Jage et al. 2010a).

Podosphaera balsaminae (Wallr.) u. braun & S. TaKaM.

auf Impatiens noli-tangere L. (A, T) – B3, C1, C2

Podosphaera epilobii (Wallr.) u. braun & S. TaKaM.
auf Epilobium hirsutum L. (A) – G1 (KRU)
auf Epilobium palustre L. (A) – A2 (KRU)

Podosphaera erigerontis-canadensis (léV.) u. braun & T.Z. liu

auf Conyza canadensis (L.) cronQuiST (A) – B4 (Garten)
auf Crepis biennis L. (A) – F1 (CA et al.)
auf Crepis capillaris (L.) Wallr. (A) – B5
auf Pulicaria dysenterica (L.) bernH. (A) – G1 (HJA, HKRU, HKU)
auf Taraxacum oficinale agg. (A, T) – A1, A2, B1, B4, B5, D, E2, F
P. dysenterica ist ein bemerkenswert seltener Wirt für diesen an sich recht häuigen Pilz. Aus D lagen bis-
her nur wenige Funde dieser Pilz-Wirt-Kombination vor, stets aus ST stammend [vgl. RI & JA in braun 

(2006), Jage et al. (2010a) ut P. fusca (fr.) u. braun & SHiSHKoff].

Podosphaera fugax (penz. & Sacc.) u. braun & S. TaKaM.

auf Geranium dissectum L. (A) – E2
auf Geranium sanguineum L., cult. (A) – B1
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Podosphaera pannosa (Wallr.) de bary

auf Rosa multilora THunb. ex Murray, cult. (A) – B1

Podosphaera plantaginis (caSTagne) u. braun & S. TaKaM.
auf Plantago lanceolata L. (A, T) – A2, B3, B5, F, G1

Podosphaera senecionis U. braun

auf Senecio ovatus (p. gaerTn., b. Mey. & ScHerb.) Willd. (A, T) – A2 (HKRU), C2 (HJA)

Podosphaera spiraeae (SaWada) u. braun & S. TaKaM.

auf Filipendula ulmaria (L.) MaxiM. (A, T) – A2, C1, E2

Pseudoidium neolycopersici (L. KiSS) l. KiSS

auf Solanum lycopersicum L., cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Garten Regin, 28.06.2012 (RE)
Neomycet (Heimat?). Der Erstnachweis in D erfolgte 1988 (ScHoller et al. 2011).

Sawadaea bicornis (Wallr.) HoMMa

auf Acer campestre L. (A, T) – B3, G1
auf Acer pseudoplatanus L. (A) – A2 (KRU), F1 (KRU)

Sawadaea tulasnei (fucKel) HoMMa

auf Acer platanoides L. (A) – E1 (BO & HOE); 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 16.09.2007 
(RE)

5.1.2.2. Sonstige Ascomycota, Teleomorphen

Claviceps purpurea (fr.) Tul.
auf Arrhenatherum elatius (L.) P. beauV. ex J. preSl & c. preSl – A2, C1
auf Brachypodium pinnatum (L.) P. beauV. – C1 (HJA, HKRU), E2, G1 (HJA)
auf Brachypodium sylvaticum (HudS.) p. beauV. – C1, C2, G1
auf Bromus inermis leySS. – F1 (CA et al., HKRU)
auf Dactylis glomerata L. s. str. – A2, B2 (MI mit Puccinia graminis), C1, E2
auf Deschampsia cespitosa (L.) P. beauV. – C1
auf Elymus repens (L.) gould – C1, E2, F
auf Festuca arundinacea ScHreb. – E2

auf Festuca gigantea (L.) Vill. – B2 (Rötelsteinpfad, JA & SCHU)
auf Festuca rubra agg. – D1 (HJA)
auf Holcus lanatus L. – A2
auf Holcus mollis L. – A2
auf Koeleria pyramidata (laM.) p. beauV. – G1 (HKL, HTHI)
auf Lolium perenne L. – A1, A2, D, G2; [ludWig (1914) – „verbreitet“, z. B. 6707/4]
auf Molinia caerulea (L.) MoencH s. str. – A2
auf Phalaris arundinacea L. – B1, E2; [ludWig (1914) – 6807/1]
auf Phleum nodosum L. – A2, B4 (Gartenbrache, HJA), C1, D1 (HJA)
auf Phleum pratense L. – A2 (KRU), B3 (KRU), C2, E2
[auf Secale cereale L., cult. – ludWig (1914) – „überall vereinzelt“]
K. pyramidata ist ein ziemlich seltener Wirt für den verbreitet vorkommenden Pilz.
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Coleroa robertiani (fr.) e. Müll.
auf Geranium robertianum L. – B3 (KRU), C1

Epichloë baconii J.F. WHiTe

auf Agrostis canina L. – A2 (HKRU, HKU)
Während von A. capillaris L. und A. stolonifera L. zahlreiche Funde des Pilzes vorliegen (vgl. z. B. Jage 

et al. 2010b), kannten wir für A. canina aus D bisher nur einen Nachweis aus SN (Kartei Jage). Bei der 
Artumgrenzung der Epichloë-Arten folgen wir ScHardl (1996) und leucHTMann (2003).

Epichloë sylvatica leucHTM. & ScHardl

auf Brachypodium sylvaticum (HudS.) p. beauV. – C2 (SCHU et al., HJA)
Diese Pilz-Wirt-Kombination ist in D nicht selten. Wir haben seit 1999 11 Funde in ST, BB, BW und BY 
erfasst (Karteien Jage und KuMMer). 

Leptotrochila ranunculi (fr.) ScHüepp

auf Ranunculus acris L. – A2 (z. T. MI mit Erysiphe aquilegiae var. ranunculi, HKU)
auf Ranunculus repens L. – A2 (HGER), B3 (KRU), B4 (HJA), C1 (HJA), C2, E2

Leptotrochila verrucosa (Wallr.) ScHüepp

auf Galium album Mill. – A2 (HKU)

Phyllachora graminis (perS.) niTScHKe

auf Bromus inermis leySS. – F1 (MI mit Puccinia coronata, HJA)
auf Bromus ramosus HudS. – G1 (nahe „Pfarrer G. Lindemann-Hütte“, HOE et al., GLM)
auf Elymus repens (L.) gould – A2, B3 (HJA), C1, C2, E2, F; [ludWig (1914) – 6808/1]
Während für Bromus benekenii (lange) TriMen wenige Nachweise des Pilzes aus ST und BW vorliegen 
(Kartei Jage), dürfte es sich bei B. ramosus um einen neuen Wirt für P. graminis in D handeln. Auf B. 

inermis ist dieser Pilz – zumindest in ST und SN – häuig. Aus ST und TH gibt es außerdem mehrere 
Funde auf B. erectus HudS. Häuigster Wirt des Pilzes in D ist E. repens.

Phyllachora sylvatica Sacc. & Speg.
auf Festuca rubra agg. – A2 (HKU)
Von diesem leicht zu übersehenden Befall lagen uns aus D bisher nur zwei Beobachtungen aus ST vor 
(Kartei Jage).

Pseudopeziza trifolii (biV.) fucKel 

auf Trifolium medium L. – A2 (HE et al., GLM), C1 (HKU), F1 (HKU)
auf Trifolium pratense L. – A2 (HOE et al.)
T. medium ist ein seltenerer Wirt des besonders auf T. repens L., T. pratense und Medicago lupulina L. 

häuigen Pilzes.

Taphrina alni (berK. & brooMe) gJæruM

auf Alnus incana (L.) MoencH (an Blüten- und Fruchtständen – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Süßhü-
bel, 05.08.2008 (RE)

[Taphrina betulina roSTr.
auf Betula pendula roTH – derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3, W. Honczek – 6703/1 (J. A. 
Schmitt)]
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Taphrina deformans (berK.) Tul.
auf Prunus persica (L.) baTScH, cult. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Höcherberg, 16.05.2009 (RE); 
Homburg- Reiskirchen, 28.05.2012 (RE)

Taphrina farlowii Sadeb.
auf Prunus serotina eHrH. (eingebürgert) – B1 (HJA); 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, im Getzelborn, 
15.07.2008 (RE, s. buTin & regin 2008)
Neomycet aus Nordamerika. Der Erstnachweis in D erfolgte vermutlich 2005 bei Flensburg (SH) (probST 

2008); zur Altangabe von 1891 durch P. Sydow (vgl. Mix 1949) siehe die Ausführungen bei KuMMer 

(2008).

Taphrina johansonii Sadeb.
auf Populus tremula L. (an Früchten) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 16.04.2009 (RE)

Taphrina padi (Jacz.) Mix

auf Prunus padus L. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Rand des Saarpfalzparks, 12.05.2010 (RE); 6609/4 
Homburg-Beeden, bei Fischerhütte, 09.05.2009 (RE)

[Taphrina populina (fr.) fr.
auf Populus nigra L. – W. Honczek in derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) – 6609/3]
Vermutlich handelte es sich bei der Matrix um die häuig kultivierte var. italica MüncHH. („Pyramiden-
Pappel“).

Taphrina pruni Tul.
auf Prunus domestica L. – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Höcherberg, 21.05.2011 (RE)

Taphrina rhizophora JoHanSon

auf Populus alba L. (an Früchten) – 6609/2 Bexbach-Oberbexbach, Saarpfalzpark, 01.05.2010 (RE)
Von diesem seltenen Pilz ist uns nur ein weiterer aktueller Fund in ST bekannt (Kartei Jage).

Taphrina sadebeckii JoHanSon

auf Alnus glutinosa (L.) gaerTn. – B3 (KRU), E1 (BO & HOE), E2 (KRU)

[Taphrina wiesneri (ráTHay) Mix

auf Prunus avium (L.) L., cult. – J. A. Schmitt in derbScH & ScHMiTT (1984, 1987) ut T. cerasi (fucKel) 
Sadeb. – 6708/3+4, 6709/2+3]

Venturia palustris Sacc., e. boMMer & M. rouSSeau

auf Comarum palustre L. – A2 (HKRU)

Venturia potentillae (Wallr.) cooKe

auf Potentilla anserina L. – E2 (HKRU) (Abb. 6)
Ein selten beachteter Pilz, der früher als Coleroa potentillae (Wallr.: fr.) g. WinTer bezeichnet wurde. 

MułEnkO et al. (2008) führen ihn in der Gattung Venturia.
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5.1.2.3. Ascomycota, Anamorphen

5.1.2.3.1. „Coelomycetes“

Ascochyta digitalina VaneV & baKaloVa

auf Digitalis lutea L. – C1 (HJA)
Kurzbeschreibung: Blattlecken grau, breit violett berandet, 2 mm Ø; Pycnidien oberseits, braun, ca. 
110 µm Ø; Konidien hyalin, breit zylindrisch, Enden gerundet, anfangs einzellig, später einmal mittig 
septiert, z. T. schwach gekrümmt, 11,5-17 x 4-5 µm.
Die erst 1989 anhand bulgarischen Materials – gesammelt auf D. viridilora lindl. – beschriebene Art (s. 
VaneV et al. 1997) ist wahrscheinlich ein Neufund für Mitteleuropa auf einem neuen Wirt. Bei VaneV et 

al. (1997) werden die Sporenmaße mit (12,5) 15-17,5 (20) x (4) 4,5-5 (6) µm angegeben. Mel´niK (2000) 
rechnet Ascochyta-Funde auf Digitalis-Arten zu A. euphrasiae oudeM., die sich durch größere Pycnidien 

(bis 200 µm Ø) und kleinere Konidien von 7-12 (13,5) x 3-4 µm unterscheidet. A. digitalina fehlt bei 

Mel´niK (2000); A. digitalis (fucKel) fucKel wird von ihm zu den „excluded taxa“ gerechnet, weil das 
Typus-Material keine Pycnidien aufweist.

Asteroma pseudoplatani buTin & Wulf

auf Acer pseudoplatanus L. – D1 (HJA)

Colletotrichum fuscum lauberT

auf Digitalis purpurea L. – B2 (Leißberg, HJA)

Colletotrichum malvarum (A. braun & caSp.) SouTHW.

auf Malva moschata L. – A2 (HKRU)

Colletotrichum trichellum (Fr.: fr.) duKe

auf Hedera helix L. – E1 (MI mit Phoma hedericola, BO & HOE)

Melasmia acerina léV.
auf Acer platanoides L. – F
auf Acer pseudoplatanus L. – A2, C2, E1 (RI), F, G1

Abb. 6: Venturia potentillae auf Potentilla anserina: Befallsbild (l.), Asci mit Sporen (r.) 
(Fotos: J. Kruse)
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Phloeospora oxyacanthae (Kunze & J.c. ScHMidT ex fr.) Wallr.
auf Crataegus laevigata agg. – A2 (HKRU), C1 (det. BO, HJA) (Abb. 7)
auf Crataegus monogyna JacQ. – A2 (GLM), C1 (HKRU, HKU)

Phloeosporella padi (lib.) arx

auf Prunus avium (L.) L. – C1 (HKU)
auf Prunus padus L. – B3 (nahe Schullandheim, HJA)

Phoma hedericola (durieu & MonT.) boereMa

auf Hedera helix L. – E1 (MI mit Colletotrichum trichellum, BO & HOE)

?Phoma sp.

auf Juglans regia L., cult. – B4 (Garten, HJA)
Kurzbeschreibung: Blattlecken oberseits hellgrau, schmal violett berandet, 1-2 mm Ø, zusammenlie-
ßend; Pycnidien oberseits, braun, 80-100 µm Ø; Konidien einzellig, hyalin, eiförmig bis kurz zylin-
drisch, 5-8,5 x (2) 3-4 µm.
Der in brandenburger (1985) als Phyllosticta juglandis (DC.) Sacc. bezeichnete Pilz wird von aa & 
VaneV (2002) als „probably a Phoma species“ eingestuft.

Phomopsis subordinaria (deSM.) TraVerSo

auf Plantago lanceolata L. – A2 (det. BO, GLM, HJA), C1, F, G1

[Phyllosticta sphaeropsoidea elliS & eVerH.
auf Aesculus hippocastanum L., cult. – 6707 Saarbrücken (dieHl 2006)]
Neomycet aus Nordamerika. Von dieHl (l.c.) unter dem Namen der Teleomorphe Guignardia aesculi 
(pecK) f.c. STeWarT publiziert. Ein saprobiontischer Ascomycet, dessen parasitische Anamorphe (s. o.) 
auf Rosskastanienblättern oberseits rotbraune, breit gelb umrandete Flecken hervorruft. Von aa & Va-
neV (2002) als Phyllosticta-Art anerkannt. In D ist der Pilz offenbar nicht selten (ScHneider 1961, zit. in 

KlenKe & ScHoller 2013). Dies belegen auch eigene Funde in ST, SN und BW (Kartei Jage). 

Polystigmina rubra (deSM.) Sacc.
auf Prunus spinosa L. – C1 (MI mit Erysiphe prunastri, CA et al., HJA), G1 (KRU)

Abb. 7: Phloeospora oxyacanthae auf Crataegus laevigata: Befallsbild (l.), Sporen (r.) 
(Fotos: J. Kruse)
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Septoria convolvuli deSM.
auf Calystegia sepium (L.) R. Br. – B3 (MI mit Puccinia convolvuli, HJA), B5

Septoria cornicola deSM.
auf Cornus sanguinea L. – C1 (BO et al.), D1 (HJA), F1 (BO et al.), G1 (BO et al.)

Septoria donacis paSS.
auf Arrhenatherum elatius (L.) P. beauV. ex J. preSl & c. preSl – A2 (HJA)
Kurzbeschreibung: Blattlecken weißlich, violett berandet; Pycnidien in Reihen, 100-130 µm Ø; Koni-
dien meist sichelförmig, beidendig verjüngt (nicht spitz), 1zellig, 17-19 x 3 µm.
In brandenburger (1985) als Pseudoseptoria donacis (paSS.) b. SuTTon s. l. mit auffällig vielen Syn-
onymen ausgewiesen. Von VaneV et al. (1997) wird die Sippe zu Septoria gestellt. Der Pilz scheint selten 

zu sein.

Septoria galeopsidis WeSTend.
auf Galeopsis tetrahit L. s. str. – A2 (HKU)

Septoria gei roberge ex deSM.
auf Geum urbanum L. – C1 (GLM), G1

Septoria hydrocotyles deSM.
auf Hydrocotyle vulgaris L. – A2 (HJA)

Septoria lavandulae deSM.
auf Lavandula angustifolia Mill., cult. – B4 (Garten, HJA)
Neomycet aus Südeuropa. Wahrscheinlich überall dort, wo der Wirt reichlicher kultiviert wird, auftre-
tend. Aktuell erfasst aus MV, NI, ST, BB, TH, RP und BW (Karteien Jage und KuMMer).

Septoria podagrariae laScH

auf Aegopodium podagraria L. – C1 (KRU)

Septoria polygonorum deSM.
auf Persicaria maculosa gray – B3 (N an Scheuerberg, Weggraben, HJA)

Septoria pyricola (deSM.) deSM.
auf Pyrus communis L., cult. – A2 (GLM), F1 (MI mit Gymnosporangium sabinae, BO et al.)

Septoria rubi WeSTend.
auf Rubus idaeus L. – A2 (GLM)

Septoria rumicis Trail

auf Rumex acetosa L. – A2 (MI mit Puccinia acetosae, HJA)

Septoria stellariae roberge ex deSM.
auf Stellaria media (L.) Vill. s. str. – B3 (N an Scheuerberg, Störstelle in Mähwiese, HJA)

Septoria succisicola Sacc.
auf Succisa pratensis MoencH – G1 (HJA)
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Kurzbeschreibung: ausgedehnter violettbrauner Fleck; Pycnidien beidseitig, jedoch mehr ober- als unter-
seits, 90 µm Ø (und kleiner), dunkelbraun; Konidien sehr zart, hyalin, 10,5-17 x 0,6 µm.
In einem individuenreichen Bestand des Wirtes fand sich nach langem Suchen ein mit dem Coelomyce-
ten befallenes Blatt. Wahrscheinlich ein seltener Pilz, den wir bisher in ST, SN, BW und BY vergeblich 
suchten. In diedicKe (1915) ist der Pilz nicht aufgeführt.

Septoria ulmi Fr.
auf Ulmus ×hollandica Mill., cult. – E2 (HKL)
Ein in D auf allen Ulmus-Arten recht verbreiteter Pilz [s. z. B. diedicKe (1915) ut Septogloeum ulmi (fr.) 
died. mit Angaben für BB, BE sowie Jage et al. (2010b) für BY]. U. ×hollandica dürfte ein für D neuer 

Wirt sein. Der Pilz wurde oft als Phloeospora ulmi (fr.) Wallr. bezeichnet, so auch in brandenburger 

(1985). ScHeuer (2008) rechnet ihn zu Septoria.

Sphaerellopsis ilum (biV.) b. SuTTon als Hyperparasit 
auf Kuehneola uredinis / Rubus corylifolius agg. – B5(HJA)
auf Puccinia coronata / Arrhenatherum elatius – A2 (GLM)
auf        “            “        / Festuca pratensis – F1 (HJA)
auf        “            “        / Holcus mollis – A2 (GLM)
auf Uromyces genistae / Genista sagittalis – C1 (HKL, KR)

5.1.2.3.2. „Hyphomycetes“

cf. Botrytis cinerea perS. ex nocca & balb.
auf Epipactis palustris (L.) cranTz – G1 (THI et al., HJA)

Cercospora depazeoides (deSM.) Sacc.
auf Sambucus nigra L. – A2, C1 (det. BO, HRI), G1 (HOE et al.)

Cercosporella virgaureae (THüM.) alleScH.
auf Conyza canadensis (L.) cronQuiST – B5 (HJA)
auf Erigeron annuus (L.) PerS. – E2

[Deightoniella arundinacea (corda) S. HugHeS

auf Phragmites australis (caV.) STeud. – ludWig (1914), als Napicladium arundinaceum (corda) Sacc. 

– 6807/1]

Fusicladium pomi (fr.) lind

auf Pyracantha coccinea M. roeM. (an Blättern und Früchten), cult. – E1 (RI, HJA)

Hansfordia pulvinata (berK. & M.a. curTiS) S. HugHeS als Hyperparasit
auf Passalora bellynckii / Vincetoxicum hirundinaria – F1 (KL et al., GLM, HAL, HJA, HKL, HKU)
Zur Bedeutung des Fundes siehe die Anmerkung zu Passalora bellynckii.

Passalora angelicae (elliS & eVerH.) u. braun

auf Angelica sylvestris L. – B3 (HJA, HKRU), C2 (SCHU, HJA), E2, G1 (HKRU)

Passalora bellynckii (WeSTend.) u. braun

auf Vincetoxicum hirundinaria MediK. mit Hyperparasit Hansfordia pulvinata (berK. & M.a. curTiS) S. 
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HugHeS (det. BO) – F1 (KL et al., GLM, HAL, HJA, HKL, HKU)
braun (1995) überführte Cercospora bellynckii (WeSTend.) Sacc. in die Gattung Passalora. Während 

für P. bellynckii aktuelle Funde aus BW und BY vorliegen (Kartei Jage), überraschte uns der Neufund 
im SL durch das Hinzutreten eines deutlich heller gefärbten hyperparasitischen Hyphomyceten. Mit P. 

bellynckii ist damit neben P. fulva (cooKe) u. braun & crouS und Venturia sp. (vgl. pereSSe & picard 

1980, zit. in KlenKe & ScHoller 2013) ein weiterer Wirt für H. pulvinata nachgewiesen. elliS & elliS 

(1997) liefern eine Kurzbeschreibung incl. Abbildung des Hyperparasiten.

Passalora dubia (rieSS) u. braun

auf Atriplex patula L. – B3 (N an Scheuerberg, Weggraben, HJA)
auf Chenopodium album L. – G2 (HJA)

Passalora ferruginea (fucKel) u. braun & crouS

auf Artemisia vulgaris L. – A2, C1 (HJA, z. T. MI mit Puccinia artemisiella), E2

Passalora murina (elliS & KellerM.) u. braun & crouS

auf Viola palustris L. – A2 (HKU)
Bisher lagen uns nur wenige aktuelle Funde aus D vor, die alle aus den ostdeutschen Bundesländern BB, 
ST und SN stammen (Kartei Jage).

Phacellium alborosellum (deSM.) u. braun

auf Cerastium holosteoides fr. – C2 (HJA)

Phacellium bulbigerum (fucKel) u. braun

auf Sanguisorba minor Scop. – C1 (HKU), C2 (HJA), F1 (HKL)

Polythrincium trifolii Kunze

auf Trifolium medium L. – C1 (HKL)
auf Trifolium pratense L. – F
auf Trifolium repens L. – A2 (MI mit Uromyces trifolii-repentis, HJA), B3 (HJA), B5, C1 (KRU), C2 
(HSCHU), E2, F1 (wie A2)
T. pratense und besonders T. medium sind bei uns seltene Wirte für den auf T. repens häuigen Pilz.

Pseudocercospora opuli (HöHn.) u. braun & crouS

auf Viburnum opulus L. – C2 (HJA)

Ramularia acris lindr.
auf Ranunculus acris L. – F1 (HKU)

Ramularia agrestis Sacc.
auf Viola arvensis Murray – B3 (Acker, HJA), B5

Ramularia ajugae (nieSSl) Sacc.
auf Ajuga reptans L. – A2 (HJA), B4 (Gartenbrache, HJA)

Ramularia caduca (W. VoSS) u. braun

auf Circaea lutetiana L. – B2 (Rötelsteinpfad, MI mit Puccinia circaeae, HJA)
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Ramularia carneola (Sacc.) nannf.
auf Scrophularia nodosa L. – B3 (Scheuerbergstraße, KRU)

Ramularia chaerophylli ferrariS

auf Chaerophyllum temulum L. – C1 (KRU)

Ramularia chamaedryos (lindr.) gunnerb.
auf Veronica chamaedrys L. – B2 (Rötelsteinpfad, HJA)

Ramularia coleosporii Sacc. als Hyperparasit
auf Coleosporium senecionis / Senecio ovatus – C1 (HJA, HKRU)

Ramularia cupulariae paSS. var. cupulariae

auf Inula conyzae (grieSS.) MeiKle – F1 (HOE et al.)

Ramularia didyma unger var. didyma

auf Ranunculus acris L. – G1 (HJA)
auf Ranunculus polyanthemos L. subsp. serpens (ScHranK) balTiSb. – F1 (HTHI, MI mit Erysiphe aqui-

legiae var. ranunculi)
auf Ranunculus repens L. – A2 (HJA), B2 (Rötelsteinpfad, HJA)
Der (west-)mitteleuropäisch vorkommende R. polyanthemos subsp. serpens ist vermutlich ein neuer Wirt 

für diesen Pilz in D (vgl. braun 1998).

Ramularia gei (A.G. eliaSSon) lindr.
auf Geum urbanum L. – C1 (GLM, HHE)

Ramularia glechomatis U. braun

auf Glechoma hederacea L. – G1 (KRU)

Ramularia heraclei (oudeM.) Sacc. em. U. braun

auf Heracleum sphondylium L. – B3 (HJA), C2 (HJA)

Ramularia inaequalis (preuSS.) u. braun

auf Hieracium sabaudum L. – A2 (HKRU)
auf Picris hieracioides L. – E2

auf Taraxacum oficinale agg. – C2 (HJA)

Ramularia lactea (deSM.) Sacc.
auf Viola palustris L. – A2 (HJA, HKRU)

Ramularia lamii FucKel em. u. braun s. l. (Syn.: R. salviae bondarTSeV)
auf Salvia pratensis L. – F1 (RI et al., HJA)
Kurzbeschreibung: Rasen blattunterseits, auf oberseits braunen, violett berandeten Flecken von 3 mm Ø; 
Konidien einzeln, einzellig, schmal zylindrisch, 10,5-33,5 x 2,5-6 µm.
Wirt neu für D. Bei braun (1998) ist er aus Europa auf dieser Matrix nur aus F und RO erfasst. 

Ramularia lampsanae (deSM.) Sacc.

auf Lapsana communis L. – A2 (KRU), B3 (KRU), B4 (HJA), C1 (KRU), E2
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Ramularia lysimachiae THüM.
auf Lysimachia vulgaris L. – A2 (HKL)

Ramularia peucedani HollóS

auf Dichoropetalum carvifolia (Vill.) piMenoW & KlJuJKoW et al. – F1 (27.08.12 SCHU et al., HJA) 
Kurzbeschreibung: Weißlicher Rasen auf braunen Blattlecken, beiderseits; Konidienträger in lockeren 
Büscheln, 17-25 x 3-4 µm; Konidien schlank zylindrisch, meist ein-, seltener zweizellig, in leicht zerbre-
chenden, kurzen Ketten, (8,5-) 15-19 (-21) x 2,5-3 µm.
Der Befall ähnelt der Ramularia-Sippe auf Selinum dubium (ScHKuHr) leuTe [Syn.; Cnidium dubium 

(ScHKuHr) THell.], die von Jage (2013) zu R. heraclei gestellt wurde. R. peucedani ist neu für D. In 
braun (1998) ist der Pilz auf diesem Wirt nur aus RO angegeben. KlenKe & ScHoller (2013) erwähnen 
eine ältere Angabe des Pilzes auf Peucedanum oreoselinum (l.) MoencH aus A.
 

Ramularia rhabdospora (berK. & brooMe) nannf.
auf Plantago lanceolata L. – A2 (KRU)

Ramularia rosea (fucKel) Sacc.
auf Salix triandra L. – E2

Ramularia rubella (bonord.) nannf.
auf Rumex crispus L. – B5

auf Rumex obtusifolius L. – B3 (HJA), C2

Ramularia simplex paSS.

auf Ranunculus acris L. – B3 (HKRU)
auf Ranunculus repens L. – B3 (HJA, HKRU), C2 (HJA)

Ramularia sphaeroidea Sacc.
auf Lotus pedunculatus caV. – A2

Ramularia triboutiana (Sacc. & leTendre) nannf.

auf Centaurea nemoralis Jord. – A1 (HJA)

Ramularia tricherae lindr.
auf Knautia arvensis (L.) J. M. coulT. – C1 (HJA), F1 (THI et al., HJA)

Ramularia ulmariae CooKe

auf Filipendula ulmaria (L.) MaxiM. – A2 (KRU)

Ramularia urticae ceS.
auf Urtica dioica L. – A2, B3, C1 (KRU), E2

Ramularia valerianae (Speg.) Sacc.
auf Valeriana dioica L. – A2 (HKRU)
auf Valeriana oficinalis agg. – C1 (HTHI), C2 (HJA), E2
R. valerianae tritt in D auf V. dioica recht selten auf. Aktuelle Funde dieser Pilz-Wirt-Kombination liegen 
aus ST, BW und BY vor (Kartei Jage, Jage et al. 2010b).
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Ramularia variabilis fucKel

auf Digitalis lutea L. – C1 (RI et al., HJA)
auf Digitalis purpurea L. – A2, B2 (Leißberg, HJA), C2 (HJA)
auf Verbascum nigrum L. – C1 (HJA, HKRU)
Der auf D. purpurea in D häuige und auf einigen Verbascum-Arten nicht seltene Pilz wurde erstmals 
in Mitteleuropa auf D. lutea gefunden; in braun (1998) ist er auf dieser Matrix nur aus F angegeben. 
Mit einem Fund des Pilzes auf D. grandilora Mill. aus BW (Schwäbische Alb, 8017/2 Öingen, 
Darrendobel, 840 m ü. NN, 21.08.2001, HJA, Kartei Jage) liegt der Nachweis einer weiteren neuen 

Matrix für D vor.

Ramularia veronicae fucKel

auf Veronica montana L. – B3 (Scheuerbergstraße, HKRU)

Ramularia winteri THüM.
auf Ononis repens L. – F1 (HKRU)

Stenella lythri (WeSTend.) J.l. Mulder

auf Lythrum salicaria L. – A2 (HKU)
Ein in D selten beobachteter Pilz, von dem aktuelle Funde bisher nur aus ST und SN vorlagen (Kartei 
Jage).

5.2. Chromista, Oomycota (Falscher Mehltau)

Albugo candida (perS.) rouSSel

auf Capsella bursa-pastoris (L.) MediK. – B5, G2 (KRU)

Bremia lactucae regel s. l.

Die Sammelart B. lactucae wird z. Z. genanalytisch untersucht. M. THineS (pers. Mitt.) erkennt bisher nur 
B. sonchicola als eigene, zu diesem Komplex gehörende Art an. Mit Ausnahme der auf Sonchus vorkom-
menden Sippe verbleiben wir – vergleichbar brandenburger (1985) – bei B. lactucae s. l., der die von 

ViennoT-bourgin (1956) verwendeten und von KocHMan & MaJeWSKi (1970) gelisteten Namen als Syn-
onyme zitiert. In der zeitgleich mit brandenburger (1985) erschienenen Bearbeitung der Gattung durch 
noVoTel´noVa & pySTina (1985) wird eine ähnliche Aufteilung der Sammelart wie bei ViennoT-bourgin 

(1956) verwendet. Nur der Befall auf Crepis-Arten wird als B. ovata SaWada neu abgegliedert. KlenKe & 
ScHoller (2013) verwenden bis auf B. sonchicola den Namen der Sammelart.

auf Carduus crispus L. – C1 (HKU)
auf Centaurea jacea agg. – E2

auf Cirsium arvense (L.) Scop. – C1 (KRU), E2
auf Crepis capillaris (L.) Wallr. – A2 (HKRU), E2
auf Lactuca serriola L. – A2 (KRU)
auf Lapsana communis L. – C2 (HJA), E2
auf Senecio jacobaea L. – A2 (KRU)
auf Taraxacum oficinale agg. – E2

Während die übrigen für B. lactucae s. l. oben aufgeführten Planzenarten zu den in D häuigen Wirten 
gehören, liegt mit S. jacobaea eine in D seltene Matrix vor. Aktuelle Funde sind lediglich aus NI und ST 
bekannt (Kartei Jage). Der Pilz ist auf einigen annuellen Senecio-Arten dagegen häuig.
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Bremia sonchicola (ScHlTdl.) SaWada (Syn.: B. stellata (deSM.) KocHMan & T. MaJeWSKi)
auf Sonchus asper (L.) Hill – B3 (HJA), B5, E2, G2 (MI mit Coleosporium sonchi, KU et al.)
auf Sonchus oleraceus L. – A2 (KU et al., HHE)

Hyaloperonospora niessleana (berl.) conSTanT.
auf Alliaria petiolata (M. bieb.) caVara & grande – B3, C1 (KRU)

Paraperonospora leptosperma (de bary) conSTanT.
auf Tripleurospermum inodorum (L.) ScH. bip. – B5 (HJA)

Peronospora alta FucKel

auf Plantago major L. – A2, B3 (KRU), C1, C2 (MI mit Golovinomyces sordidus, HJA)

Peronospora arenariae (berK.) Tul.
auf Moehringia trinervia (L.) clairV. – C1 (MI mit Puccinia arenariae)

Peronospora chenopodii ScHlTdl.
auf Chenopodium album L. – G2 (HTHI)

Peronospora lava gäuM.

auf Linaria vulgaris L. – A2 (HKL, HKRU), E2

Peronospora hiemalis gäuM.
auf Ranunculus acris L. – A2 (KRU)

Peronospora knautiae fucKel ex J. ScHröT.

auf Knautia arvensis (L.) J.M. coulT. – F1 (KU et al., HJA, HKRU, HKU)

Peronospora parva gäuM.
auf Stellaria alsine GriMM – C1 (KU et al., HJA, HKU)
Ein im Vergleich zur Häuigkeit seiner Wirte bemerkenswert seltener Falscher Mehltau, von dem – neben 
obigem Fund – aus D aktuelle Funde auf S. alsine nur aus ST und SN, auf S. graminea nur aus ST sowie 
auf S. holostea lediglich aus MV und ST erfasst sind (Kartei Jage).

Peronospora potentillae-reptantis gäuM.
auf Potentilla reptans L. – E2 (HKRU)

Peronospora pulveracea fucKel 
auf Helleborus foetidus L. – C1 (HE et al., HJA, HKRU)
Für die in D insgesamt recht selten vorkommende P. pulveracea liegen für die Matrix H. foetidus nur 

wenige (ältere) Funde vor (brandenburger & Hagedorn 2006a). Erwähnenswert sind deshalb zwei Neu-
funde aus RP: 5810/2 SSW Koblenz, S Brodenbach: Ehrbach-Klamm, 08.06.2007, H. Hanisch, HJA; 
6113/3 Bad Kreuznach: nahe Rheingrafenstein, 25.04.2007, H. Hanisch, HJA.

Peronospora romanica Sǎvul. & raySS

auf Medicago lupulina L. – B5 (HJA)
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Peronospora rumicis Corda

auf Rumex acetosa L. – A2 (KRU)

Peronospora sordida berK. & brooMe

auf Scrophularia nodosa L. – B3 (Scheuerbergstraße, KRU)

Peronospora stachydis Syd.
auf Stachys palustris L. – E2

Peronospora stigmaticola raunK.
auf Mentha aquatica L. – A2 (HJA, HKRU, HKU)
auf Mentha arvensis L. – A2 (HKRU), B3 (N an Scheuerberg, HJA), C1 (HKRU) (Abb. 8)
auf Mentha verticillata L. – A2 (HKU, HTHI)
Angeregt durch Teppner (1978), wurde P. stigmaticola 1979 erstmals in D auf allen drei hier genannten 

Mentha-Arten durch JA nachgewiesen. Inzwischen liegen aus D Funde auf 7 Mentha-Sippen vor (vgl. 
z. B. Jage 2001, leHMann & Jage 2005, Jage & ricHTer 2011, THineS & KuMMer 2013, KruSe 2013). 
Häuigster Wirt in D ist M. verticillata, gefolgt von M. arvensis.

Peronospora trifolii-hybridi gäuM.
auf Trifolium hybridum L. – C1 (KRU), E2

Peronospora trifoliorum de bary s. l.

auf Trifolium medium L. – A2 (HKL), C1 (SCHO et al., HJA), F, G1 (KRU)

Peronospora violacea berK. ex cooKe

auf Knautia arvensis (L.) J.M. coulT. – F1 (HJA, HKU)
Ein weiterer blütenbewohnender Falscher Mehltau, hier auf dem für ihn in D häuigsten Wirt. In sehr 
unterschiedlicher Häuigkeit liegen aus D außerdem Nachweise von P. violacea auf Dipsacus fullonum 

L., D. pilosus L., Knautia dipsacifolia KreuTzer, K. drymeia Heuffel, Scabiosa columbaria L., S. ochro-

leuca L. und Succisa pratensis MoencH vor (Kartei Jage).

Abb. 8: Peronospora stigmaticola auf Mentha arvensis: Befallsbild (l.), Konidien und Konidiosporan-
giophoren (r.) (Fotos: J. Kruse)
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Plasmopara angelicae (caSp.) TroTTer

auf Angelica sylvestris L. – A2 (KL et al.)

Plasmopara halstedii (farl.) berl. & de Toni

auf Helianthus annuus L., cult. – G2 (27.08.12, SCHU & JA, HJA, 01.09.12, HKRU, HKU, z. T. MI mit 
Golovinomyces ambrosiae)
Beide Parasiten sind Neobionten aus Nordamerika. P. halstedii ist besonders in BW, weniger in BY verbrei-
tet; der nördlichste Nachweis stammt bisher aus HE (brandenburger & Hagedorn 2006a). Das Bundes-
amt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit hat den in mehreren Rassen auftretenden Falschen 
Mehltau (Spring et al. 2006), v. a. wegen des wirtschaftlichen Interesses am Sonnenblumenanbau, in die Ri-
sikogruppe 2 eingestuft (http://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/06_Gentechnik/ZKBS/01_All-
gemeine_Stellungnahmen_deutsch/05_Pilze/Plasmopara_halstedii.pdf?__blob=publicationFile&v=3). Ca. 
50% der Wirtsplanzen am Fundort waren verkümmert und vergilbt (Abb. 9).

Plasmopara nivea (unger) J. ScHröT s. str. 

auf Aegopodium podagraria L. – B3 (KRU)

[Plasmopara obducens (J. ScHröT.) J. ScHröT.
auf Impatiens walleriana HooK f., cult.]
Erstmalig im Sommer 2003 in einer Gärtnerei im SL auf I. walleriana aufgetreten (http://archives.eppo.
int/EPPOReporting/2005/Rse-0507.pdf). 
 

Plasmopara pimpinellae Sǎvul. & O. Sǎvul.
auf Pimpinella saxifraga L. s. str. – B3 (N an Scheuerberg, HJA)

Plasmopara viticola (berK. & M.a. curTiS) berl. & de Toni

auf Vitis vinifera L., cult. – D1 (HJA), E1 (BO & HOE, GLM, MI mit Erysiphe necator), F1 (KL et al., 
HJA)
Beide Parasiten sind Neobiota aus Nordamerika.

Pustula obtusata (linK) c. roST s. str.

auf Tragopogon pratensis agg. – A2 (HOE et al., HJA)
Dieser heimische Falsche Mehltau wurde von roST & THineS (2012) aus dem Pustula (Albugo) tragopo-

Abb. 9: Plasmopara halstedii auf Helianthus annuus: Befallsbild (l.), Sporocysten (r.) (Fotos: V. Kum-
mer (l.), J. Kruse (r.))
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gonis-Aggregat abgetrennt. Auch mit dem ebenfalls einheimischen „Weißen Rost“ auf Centaurea- und 
Cirsium-Arten wurde so verfahren, der als P. spinulosa (de bary) THineS abgegliedert wurde (THineS & 
Spring 2005). Beiden gegenüber gestellt wurde die neobiontische P. helianthicola C. roST & THineS (s. 
roST & THineS 2012), die seit 2003 in BW auftritt und in RP und SL zu erwarten ist (THineS et al. 2005, 

THineS pers. Mitt).

Sclerophthora macrospora (Sacc.) THiruM., c.g. SHaW & naraS.
auf Bromus inermis leySS. – G2 (det. BO, conf. M. Thines, GLM)
Diese Wirt-Pilz-Kombination wurde auch in SN gesammelt (BO, GLM). Wahrscheinlich handelt es sich 
um eine matrix nova für den Parasiten, für den brandenburger (1963, 1985) Vertreter von 17 Poaceae-
Gattungen als Wirte nennt. Aus D lag bisher nur ein alter Nachweis von S. macrospora, gesammelt auf 

Phalaris arundinacea L., aus SN vor (Krieger, Fg. Sax. 1084, vgl. Migula 1910).

Wilsoniana amaranthi (ScHWein.) y.J. cHoi, THineS & H.d. SHin

auf Amaranthus powellii S. WaTSon – G2 (GLM)
auf Amaranthus retrolexus L. – G2 (HJA, HKL)
Neobiont aus Nordamerika.

6 Diskussion

Im Sommer 2012 wurden im Saarland 306 phytoparasitische Kleinpilze incl. Falsche Mehltaue gefunden 
und größtenteils durch Herbarbelege dokumentiert. Zusammen mit bisher unveröffentlichten Funden 
von im Saarland ansässigen Mitarbeitern und nach Auswertung der uns bekannt gewordenen Literatur 
erhöht sich die Gesamtzahl auf 361 Arten (s. Tab. 1). Hinzu kommen noch drei hyperparasitische Pilze. 
Ein Vergleich mit dem lächenmäßig fast achtmal größeren Sachsen-Anhalt – mit stärkeren klimatischen 
Unterschieden, einem hohen Anteil von pleistozän geprägten Landesteilen und einer 200jährigen my-
koloristischen Tradition – zeigt für das Saarland – mit nur 100 Jahre zurückreichender einschlägiger 
Erkundung – bei den Echten Mehltaupilzen und den Rostpilzen einen respektablen Erfassungsstand. Bei 
den sonstigen Ascomyceten wirkt sich die gute Erfassung der Taphrina-Arten durch die ortsansässigen 
Sammler positiv aus. Die bisherigen Kenntnisse über das Vorkommen anderer Pilzgruppen im Saarland, 

z. B. der Coelomyceten und Brandpilze, sind dagegen deutlich geringer und fordern regelrecht nach 
weiteren Bearbeitungen vor Ort. Dazu soll die vorliegende Zusammenstellung anregen. So wurden z. B. 
während der 13.„Phytoparasitenexkursion“ Wälder und Äcker zu wenig aufgesucht. Auch die Kleinpilze 
auf Frühjahrsgeophyten fehlen in der Fundliste fast vollständig.

Bemerkenswerte Funde, die in den jeweiligen Anmerkungen bereits kommentiert wurden, sind z. B. Puc-

cinia carniolica auf Dichoropetalum carvifolia, P. lemonnieriana auf Cirsium palustre, Erysiphe aquile-

giae var. ranunculi auf Ranunculus polyanthemos subsp. serpens, E. ulmi auf Ulmus minor, Podosphaera 

aphanis auf Potentilla sterilis, P. erigerontis-canadensis auf Pulicaria dysenterica, Claviceps purpurea 

auf Koeleria pyramidata, Phyllachora graminis auf Bromus ramosus, Pseudopeziza trifolii auf Trifolium 

medium, Taphrina rhizophora auf Populus alba, Venturia potentillae auf Potentilla anserina, Ascochyta 

digitalina auf Digitalis lutea, Septoria donacis auf Arrhenatherum elatius, S. succisicola auf Succisa 

pratensis, Passalora bellyckii mit Hyperparasit Hansfordia pulvinata auf Vincetoxicum hirundinaria, 

Ramularia didyma var. didyma auf Ranunculus polyanthemos subsp. serpens, R. lamii s. l. auf Salvia 
pratensis, R. peucedani auf Dichoropetalum carvifolia, R. variabilis auf Digitalis lutea, Stenella lythri 

auf Lythrum salicaria, Peronospora parva auf Stellaria alsine, P. pulveracea auf Helleborus foetidus, 

Plasmopara halstedii auf Helianthus annuus und Sclerophthora macrospora auf Bromus inermis.
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Bezüglich der bereits publizierten Funde möchten wir besonders auf Cronartium laccidum auf Pinus 

wallichiana und auf Anthracoidea tomentosa auf Carex tomentosa verweisen.

Die vorliegende Fundliste enthält bemerkenswert viele Neuankömmlinge (28 Sippen). Sie wurden in den 
Anmerkungen als Neomyceten bzw. bei den Chromista als Neobionten kenntlich gemacht. Sie unter-
streichen in besonderer Weise die Veränderungen im Artenspektrum der Phytoparasiten in Deutschland 
und dokumentieren damit auch einen stetigen Prozess. So ist z. B. in naher Zukunft in den westdeutschen 

Bundesländern mit dem Auftreten von Puccinia bornmuelleri MagnuS zu rechnen, die ihren Wirt Levi-
sticum oficinale W.D.J. KocH stark schädigen kann. Von SW-Asien her kommend, hat dieser Neomycet 
über Rumänien bereits Mitteleuropa erreicht (Müller & ŠafranKoVá 2007 – ČR). Seit 2009 wird er in 
Sachsen-Anhalt (Kartei Jage, U. Richter in braun 2012; Fg. sel. exs. HAL 183), seit 2010 in Thüringen 
beobachtet (ruSKe & dörfelT 2011, dörfelT & ruSKe 2011, 2012). Auf die aktuelle Ausbreitung des 
Platanen-Mehltaus wurde bereits in einer Anmerkung bei Erysiphe platani verwiesen.

Bemerkenswert sind Fälle, wo eine Wirtsplanze von zwei oder mehreren Phytoparasiten gleichzeitig be-
fallen wird, meist auf verschiedenen Planzenteilen des Wirtes. Als Extremfall kennen wir einen Sechs-
fachbefall, gefunden in Sachsen-Anhalt auf Silene latifolia (Kartei Jage). Im Saarland konnten wir wäh-
rend der wenigen Exkursionstage 30 Doppelinfektionen nachweisen, denen sieben Funde mit Hyperpa-
rasiten anzuschließen sind (Tab. 2). Als Beispiele für Doppelinfektionen auf indigenen Wildplanzen mit 
heimischen Pilzen seien die Befälle von Potentilla sterilis mit Phragmidium fragariae und Podosphaera 

aphanis sowie von Circaea lutetiana mit Puccinia circaeae und Ramularia caduca genannt. Beispiele 

für Doppelbefälle auf Kulturplanzen mit Neobionten sind die Nachweise von Golovinomyces ambrosiae 

und Plasmopara halstedii auf Helianthus annuus sowie von Erysiphe necator und Plasmopara viticola 

auf Vitis vinifera.

An diesen insgesamt 37 Beobachtungen waren immerhin 21 Rostpilze beteiligt, zehnmal traten sie dabei 
zusammen mit einem Echten Mehltau auf. Weitere sechs Echte Mehltaupilze lagen in einer Doppelin-
fektion mit einem anderen Parasiten vor, davon dreimal mit einem Falschen Mehltau (s. Tab. 2). Als 
Hyperparasit konnte neben Ramularia coleosporii und dem polyphagen, die Uredien vieler Rostpilze 
befallenden Coelomyceten Sphaerellopsis ilum – in Sachsen-Anhalt ist er bisher auf 67 Rostpilzen an 
102 Wirtsplanzenarten nachgewiesen (Kartei Jage) – überraschenderweise der Hyphomycet Hansfordia 

pulvinata auf einem neuen Wirt, dem Hyphomyceten Passalora bellynckii, nachgewiesen werden. Zu-
sammenstellungen über die bei uns möglichen Hyperparasiten inden sich in elliS & elliS (1997) und 
besonders (als Anhang) in KlenKe & ScHoller (2013). Mit dem letztgenannten Werk, das bald gedruckt 
vorliegen wird, sollte auch im Saarland die weitere Erfassung der phytoparasitischen Kleinpilze und der 

betreffenden Chromista ergebnisreich vorankommen.
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Tab. 1: Anzahl der Phytoparasitenfunde im Saarland, geordnet nach den Organismengruppen incl. eines 
Vergleichs des Erfassungsstandes in Sachsen-Anhalt

Fundgebiet 
(MTB) Σ Rost-

pilze
Brand-

pilze
Echte Mehl-

taupilze
Sonstige

Ascomyceten
„Coelo-

myceten“
„Hypho-
myceten“

Chro-
mista

A1+A2 (6406) 130 53 3 29 8 10 18 9

B1 – B5 (6408) 127 54 3 28 6 8 18 10

C1+C2 (6409) 102 38 - 19 6 10 20 9

D (6508) 16 5 - 7 1 2 - 1

E1+E2 (6509) 75 24 - 27 5 2 12 6

F (6809) 59 18 2 18 3 4 10 4

G1+G2 /6809) 86 41 3 22 2 6 6 6

Σ 2012 SL 306 118 9 63 13 27 46 30

Unveröff. Funde 46 27 1 12 6 - - -

davon neue Pilze 21 12 1 2 6 - - -

Literaturangaben 73 51 8 3 8 1 1 1

davon neue Pilze 34 21 6 1 3 1 1 1

Σ SL 361 151 16 66 22 28 47 31

Σ ST (vgl. Jage 

2013)
1549 392 134 143 67 324 289 200

davon % im SL 23,2 38,5 11,9 46,1 32,8 8,6 16,3 15,5
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Tab. 2: Anzahl der 2012 im Saarland festgestellten Doppelinfektionen mit Phytoparasiten (Pilze, Fal-
scher Mehltau) und Anzahl der daran beteiligten Sippen der jeweiligen Phytoparasitengruppe (* = Vor-
kommen als Hyperparasit)

Rostpilze Echter 
Mehltau

sonst. Asco-
myceten

„Coelo-
myceten“

„Hypho-
myceten“

Falscher 
Mehltau

mit Rostpilzen 2 (2) 10 (9) 2 (2) 3 (3) + 5*(1) 4 (3) + 1*(1) 2 (2)

mit Echtem Mehl-
tau

10 (9) - 1 (1) 1 (1) 1 (1) 3 (3)

mit sonst. Asco-
myceten

2 (2) 1 (1) - - - -

mit „Coelomy-
ceten“

3 (3) + 5*(1) 1 (1) - 1 (2) - -

mit „Hyphomy-
ceten“

4 (3) + 1*(1) 1 (1) - - 1*(2) -

mit Falscher 
Mehltau

2 (2) 3 (3) - - - -

gesamt 23 (21) + 6*(2) 16 (15) 3 (3) 5 (6) + 5*(1) 5 (4) + 2*(3) 5 (5)
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Abb. 5: Macalpinomyces neglectus auf Setaria pumila: Befallsbild (l.), Sporen (r.) (Fotos: V. Kummer 

(l.), J. Kruse (r.))
Abb. 6: Venturia potentillae auf Potentilla anserina: Befallsbild (l.), Asci mit Sporen (r.) (Fotos: J. Kruse)
Abb. 7: Phloeospora oxyacanthae auf Crataegus laevigata: Befallsbild (l.), Sporen (r.) (Fotos: J. Kruse)
Abb. 8: Peronospora stigmaticola auf Mentha arvensis: Befallsbild (l.), Konidien und Konidiosporan-

giophoren (r.) (Fotos: J. Kruse)
Abb. 9: Plasmopara halstedii auf Helianthus annuus: Befallsbild (l.), Sporocysten (r.) (Fotos: V. Kum-

mer (l.), J. Kruse (r.))
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